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Der Völkerbund wird m T aufgefordert
Wien, 25. Februar. (Eig. Drahtb.) wichtige W der Zerſtörung

Am Freitagvormittag hat in S r roh vor der worden waren.die Verſteigerung der italieniſ r Waffe en örte dem
Munition ratts efunden. Aus e an; es iſt alſo Fabrikat aus der Zeitwaren Vertreter des cher und Finanz. vor dem Weltkriege und wahrſcheinlich als Kriegs

anweſend. Die fünf Waggons Italien gekommen.
lege waren in großen Haufen auf

ttet. Der Beginn der Verſteigeru re ſich, weil offenbar noch mit Budape in Paris.25. Februar (Eig. Drahtb.)

Die Abendblätter geben ihrer Entrüſtung über
die Ablehnung, die der Beneralſekretär des Völkerbundes nach ſint erung den Wa enverkauf

u w. rn dem ungariſchen Miniſterprä-identen erfah t, lebe ten Ausdruck. Der
r oweit, er das Preſtigebe s Voltert r für bedroht erklärt und

ener e Unterſuchung der Affäre im Sinne
we ter über die Entwaff

es iſt ein ſehr heliches

hes Shuett. n rDaß die tet Preſſe

ſich beſonders aufgeregt und ſcha
bärdet, und zwar mit dem Hintergedanken,
einen gegen Deut er erichteten
Präzedenzfall hin chtlich des r
tionsrechtes iſt leideAber an de nlhetne n e e

hege

e nenePee m ernhe Miniſeryraſtent Graf Bethlen.

lt wurde, ob die Verſteigerung trot desVerbois des Völkerbunds vorgenommen werden zialiſtiſchen Populaire“, ngt ebe
m Mit zweiſtündiger Verzögerung begann dann energiſch ein ſcharfes Vorgehen gegeVerſteigerung, zu der e und unga-Ungarmn, einmal um die des

Ehe chändker anweſend waren. Schließlich

uften ungariſche Eiſenhändler dasSia rie, die nachher ſagten, daß ihnen jedenfalls

die Gewehre von der un wen r
abgenommen werden Das ganze Materialwar höchſt n s war ten einziges

komplett. Man hat daraus den
gezogen, daß entweder die Sendung un2 war oder, was wahrſcheinlicher iſt,

Muſikaliſche Attentate
auf Aman Allah Khan

Wie ſich der Berliner Masiſtrat anſtrenst

bundes nicht verhöhnen zu laſſen, und außer

dem weil den kriegeriſchen Treibereien der fan Regierungen Italiens und Ungarns
mr Einhalt n werden muß.

der Völkerbund dem ungariſch-ita
lieniſchen- Doppelſpiel tatenlos zuſehen, ſo
könnte er ſich als erledigt, als ſelbſt aufgegeben
betrachten.

Halle, 25. Februar. Die Reichsregierung hat den König aus

Der Trubel mit Aman Ullah oder dem r r wie er auch eBann wie man ihn in Berlin nennt, en rs lassen rer er Das giſtrat iſt p. arm a ſten 4 an
nung, er der Reichsregierung nichts nachzeb und hat ſich i Sbeſondere auf die einen rn töbus oder einen wagen t

ſten Typs offerieren ſollen, den der gute AmanbenKeuſit ik verlegt. Aman Ullahs muſikaliſche Ullah nach Afghaniſtan verladen kann, damit

Empfindungen und Vorſtellungen haben matarlich n a rieeiher Muſik ſo gut wie ſeine ab einhte r ſehen, wie es anderswo ge
nichts zu tun. Um ſo unſinniger wirkt e macht wird.
Tatſache, daß man ihm geſtern im Rathaus Man verſtehe uns falſch: Wir haben

deutſche Muſik in erleſenſter Form v natürlich gar nichts dagegen einzuwenden,Es dauert einem, wenn man hört, daß das wenn der ehren irgendeines kleinen
etayinteſte Orcheſter der Welt, die Ber iner und wie wenig auch immer zum National

rmoniker, und der gern Koß bewußtſein ge ommenen Volkes in der Reichs
a Bläſerchor auf die Ohren des Aman hauptſtadt anſtändig empfangen wird, zumal,

Frankreichs
cheriſch ge

623 Millionen neuer Maſſenſteuern:

Das Kunſtſtück
des Bürgerblocks

Kurz vor ſenen Abgang präſentiert der Bürſanſprüchen ſind 56 Millionen eingeſetzt. 25 Milgertiſe dem Volk die letzte Rechnung. Dem Reichs lionen entfallen auf ſonſtige Ausgaben der Miniſte

rat liegt jetzt der lange angekündigte Nachtragſrien und ſchließlich 7 Millionen auf die Abwicklung
zum Reichshaushaltsplan für 19827 der berüchtigten Phöbus-Affäre.
vor. Er enthält Mehrausgaben von 596 Millionen Dieſe gewaltigen Mehrausgaben kann das Reich
Mark. Davon entfallen auf die Gehalts und Lohn nur tragen, weil es im Jahre 1927 180 Millionen
erhöhungen ſowie die Erhöhung der Ruhegehälterſbei den Koſten der Erwerbsloſen und Kriſenfür
und Kriegsrenten 172 Millionen. Für dieſſorge erſpart hat, und weil die Steuererträge um
Barzahlungen nach dem Kriegsſchädenſchlußgeſetz 702 Millionen Mark geſtiegen ſind. Da von dieſen
ſind 160 Millionen erforderlich. Der Für- 702 Millionen 126 Millionen auf die Länder
ſorge. für Grenzgebiete dienen Ausgaben in Höhe ſentfallen, ſo verbleiben dem Reiche 576 Millionen.

Wird d der Mehrbedarf von rund 416 Mil

e kann in d In elsb abiſgen Gr
daseine h Geſ n S e ne

n W a Räuber ließen Sengehilfen käſten aus dem erſt a
re en und drangen dann

Kauſas, 25. Februar. (WTB)
An dem Ueberfall z eine Bank in der City

Kaſſierers
e e en e z erers be e a ſeg an wo ſie noch weitere

mehreren Ge ſt olen zuſammenran em ſie ee e Raubhberfall in St. Louiswie ſ in die Bank vſcnerte ehe m

re

an Vublingworde d. Abends t es wenn man in Berlin hofft, daß für einige Mil St. Louis, 25. Febe t den Denen in der Sdid eigen lienen Aufträge ihm vergeben werden. Banditen Ban r e Dir Banditen, die wähen e
Oper die „Meiſterſinger“ wieder in beſonders Aber wir ſind g einen Hokuspokus, der t 7 Erde J egu: ſie den Räumen der Wänſton e ver
excellenter Beſetzung gegeben. Das Opern die Republik lächeri macht und ſchließlich in jem borgen ten ſtenblikum ſoll ſich nicht minder helotenhoft als ein Kaſperletheater für verhinderte monarchi e i ſo ra de Angeſtellten di d zu ſuche

u Linden ausartet. die Bankbeamten von ihren en u kamen Beute.monarchiſtiſche Mob e zweiſſtiſche r h Gebrauch
Tage vorher benommen
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auch die Schülerin den Bühnennamen Deſtinn an

Gegenteil aber iſt der Fall, und nur mit
Sorge kann man der Zukunft entgegenſehen. Aber

nurz

ſal des ganzen deutſchen Volkes eine ernſte Ver
antwortung empfinden und verhindern wollen,
daß das deutſche Volk zum drittenmal durch eine
leichtſinnige Finanzpolitik in Kataſtrophen rn wie Das iſt jedenfalls
nicht die Sorge Rechtsblocks. Er denkt nur

ſche

ausſichten verbeſſern kann.
Das iſt ja der einzige Sinn des Notpro dieſe ſeltſame Miſchung ve

gramms, über das man ſich im einzelnen nochſtober vorigen
nicht klar iſt und deſſen Koſten auch noch nicht in Lrücken
dem Nachtragsetat enthalten ſind. Dabei handelt
es ſich um Beträge von rund einer Viertel Milliarde
Mark, die man alſo in den bereits gewaltig über
laſteten Hauptetat für 1928 einſtellen will. Es gibt

aber tragen dieſe Kre nichts, derſbelaſtet werden und denen der
veſi insgeſamt d r e als dieſſeine Finanz- und Hollpolitik

die Sorge derjenigen, die für das Schick-Bohnbegzieher, die von Jahr zu Jahr ſtärker machen will.

eikommiſſar und Mörderv J der am 20. Ok-
hres vom Schwurgericht Saar-

um Tode verurteilte Mechaniker

Separatiſt,

de öp p. aus Duisburg. Vor einigen Tagen
wurde Köpp zur weiteren h an dieStaatsanwaltſchaft des Landgerichts Cleve am
Niederrhein überführt. Sein Abtransport geſ
unter ter Bedeckung; denn Köpp iſt einer der

Der Mörder als Separatiſtenführer
Oie Raturgeichichte eines Beauſtrogten des Nor nallongi

25. Februar. (Radiomeldung.
e Sitzung des Preußiſchen Staatswie 5 ein äge e ab. Auf

ſtand eine förmli nfrage über
ung der Not der Lan ehe

war die Angelegenheit auf
chnationalen Staatsratsmit-ein. I die Mytter in Zimmer de Eghter Hilfe

rufe hörte und herbeieilte fand ſie ihr Kind bere ich beraten worden weil an i der
mit ner Kehle vor. Die preußiſche Landwirtſchaftsminiſter Dr. Ste i gor
des Mädchens waren mit äußerſter Srutalität ge nicht erſchienen war. In Wirklichkeit handelt es ſich

worden und reichten von der Kehle h hier um eine mehr als en indung
elowirbel. Es gelang Köpp zu flüchten denn der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter hatte

14 Tage ſpäter verſuchte er in der Gegend vonMörs am iederrhein ein anderes junges Mäd re r aller ägeſaheitgrelt ſchriftlich beant

n zu überfallen und zu ermorden Dur Die Sozialdemokratie hatte nun zu der
keinen beſſeren Beweis für die Leichtfertigkeit des gefährlichſten Verbrecher, die je irgendwo auf ſeinen hinzukommenden Straßenpaſſanten, der Köppgnfrage einen ausführlichen Antrag eingebracht, derRechtsblocks als dieſe Handlungsweiſe. Der Reichs getaucht ſind. Köpp war während der Separatiſten-kurzerhand nie derſchlug, wurde das Verbrecher im c und S en Seberlentane des

etat für 1928 iſt bereits jetzt ein Defizitetat.
Wird er mit weiteren Rieſenſummen belaſtet, ſo miſſar von Düſſeldorf
wird das auch äußerlich in die Erſcheinung tre
ten. So lange der Rechtsblock glaubte, daß er bis

lizeikomnruhen im Rheinland Separatiſten
nheil anund hat dort viel

erichtet. Von ſaarländiſcher Seite wurde er ver
olgt wegen einer ſchweren Bluttatin Mer-
ig, der die erf Tochter einer Witwe

iel.
in das Spätjahr 1928 hinein regieren würde, wollte Scneider zum Opfer

er das verhindern. Jetzt, wo er mit ſeinem Köpp war wegen Eigentumsverbrechen und ver
baldigen Ende rechnet, hofft er, die Verantwortung ſchiedener Roheitédelikte bereits zehnmal vor
für die Auswirkungen ſeiner leichtſinnigen Finanz-jbeſtraft, wurde von Krefeld aus nach Saar-ſim
politik ſeinen Nachfolgern zuſchieben zu können brücken ausgeliefert, da er im Verdacht ſtand, auf
und dadurch auch voch politiſchen Gewinn zu er ſeinen Fahrten im Saargebiet einige ſchwere Ein
zielen.

Weit intereſſanter als die Ausgabenſeite des
Nachtragsetats iſt ſeine Einnahmeſeite. Mit
erſchreckender Deutlichkeit zeigt ſie, wie brutal die Juli zu entflie
Stererpolitik des Rechtsblocks gewirkt hat, welche üblichen Sträflingskle
Kieſenſummen aus den gering enteſderen Kieidern auszurüſten, drang Köpp in der
lohnten und kümmerlich ſich ernährenden u n ſdarauffolgenden Nacht in das Häu
teren Volksſchichten herausgepreßt Schneider, die dort mit ihrer Tochter allein wohnte, bloe
werden. War ſchon bisher der Anteil an den öffent-
lichen Laſten, den die Maſſen des Volkes zu tragen
haben, ſehr hoch, ſo wird der Rechtsblock den trau
rigen Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen können,
ihn noch gewaltig geſteigert zu haben. Den beſten
Beweis dafür enthält die folgende Aufſtellung über
die Einnahmen des Reiches an Steuern, Zöllen
und Abgaben:

Früherer Jesiger s iſt ein
VoranVoranſchlag chlag ehr von

in Millionen Mark
Geſamtertrag 7750 8452 702Davon:

Maſſenbelaſtung 4870 5 493 62
Beſitzbelaſtung 288 9 9 79
Die Geſamtbelaſtung iſt alſo um 702 Millionen

geſtiegen. Aber nur 9 Millionen davon ent
fallen auf Beſitzſteuern. Die Vermögensſteuer
bringt ſogar 18 Millionen; die Erbſchaftsſteuer
ſogar 30 Millionen weniger als der Voranſchlag!
Dagegen ſind die Maſſenſteuern um 623 Millionen
geſtiegen. Die Lohnſteuer allein um 155 Millionen,

insgeſamt 192 Betriebsverſammlungen und 102

Bericht über die politiſch

die Zölle um 365 Millionen, die Tabakſteuer um
80 Millionen, die Bierſteuer um 27 Millionen. Nur

die Zuckerſteuer weiſt infolge der Senkung des
ates einen Rückgang von 50 Millionen auf.

Alles in allem eine gewaltige Steigerung derjenigen hindun
g zu ſetzen.Steuerlaſten, die auf dem Arbeitseinkommen ruhen bildung in Hamburg wurde darau

oder den Verbrauch belaſten und verteuern. Die wieſen, daß 60 Sozialdemokraten 41
upſoziale Steuerpolitik, die der Rechtsblock 1925 neten der
gegen den Widerſtand der Sozialdemokratie durch
gepeitſcht hat, iſt alſo noch verſchärft worden.

Das Geſamtergebnis iſt klar: Der Anteil der
ſozialen Ausgaben an den Reichslaſten iſt
verringert worden. Dafür wurden die Auf
wendungen geſteigert und ſollen noch weiter ge
ſteigert werden, die dem Beſitz, beſonders Nun
Großagrariern zugute kommen. Zu den Einnah

brüche ausgeführt zu n. Als Unterſuchungs-
ngener von der Strafanſtalt Lerchesflur aus

mit mehreren anderen Gefangenen auf ein Arbeits
kommando nach Merzig geſchickt, gelang es ihm, am3: n. Um ſich an Stelle der

ung der Gefangenen mit an

schen der Witwe

Die ſtolze Hamburger
Sozialdemokratie.

50 216 orgamſierte Mitglieder.
Hamburg, 25. Februar. (Eig. Drahtb.)

Die Hamburger Soozialdemokra-
tie hielt am Donnerstag ihre Generalverſamm
lung ab. In dem Jahresbericht wurde feſtgeſtelltdaß die Mitgliederzahl am Dezember 1827
50 216 betrug. Das bedeutet eine Steigerung
im Berichtsjahre um etwa 3900. Die Betriebs-
und Frauenagitation iſt außerordentlich rege ge-
weſen. Ausdruck dafür iſt, daß im Jahre 1927

Frauenverſammlungen neben vielen Feierſtunden
und Handarbeitsabenden an en. Bei dem

e Arbeit des Jahres
1927 wurde beſonders Stellung genommen zu den
Bürgerſchaftswahlen. Unter allſeitiger
im mung betonte der Parteivorſitzende Max

euteritz, daß die KPD. nach den letzten Wah
len ihre Bündnisun fähigkeit bewieſen

be, und daß es darum nicht in rege kommen
ſich noch einmal mit dieſer Partei in Ver

Zur Frage der Senats-
hinge-

bgeord
olkspartei und der Demokraten gegen

überſtänden. Dieſem i Machtverhält-
nis müſſe bei der Senatsbildung durch eine Ver
ſtärkung des ſozialdemokratiſchen Einfluſſes Rech
nung getragen werden. Gegenüber der Kandida-
tur des Hamburger Bürgermeiſters Dr. Karl
Peterſen, die zu einer erheblichen agitatv-
riſchen Ausnutzung des Bürgermeiſteramtes ge
führt hat, betonte Leuteritz, -7 es gefährlich
werden könne, wenn der Kampf um das Bürger

vereitelt und Köpp ſelbſt dingfeſt gemacht. Er wurde ratiſchen Agrarprogramms entſpricht. Jndann zur Durchführung des Prozeſſes zunächſt ins Knbetra r. c aft et
die t etrangpartiert. wo er wen de ſten ſie, die Angelegenheit bereits in der Plenar-
ger Blittat zum Tode verurteilt wor- ſigung des Staatsrates von heute zu behandeln.den iſt. Das bei Mörs überfallene Mädchen iſt an e hätte annehmen ſollen, daß ſich auch die
den Folgen des ausgeſtandenen Schreckens ge Deutſchnationalen, denen es mit der Behebung der
t orben. Köpp wird in Cleve wegen dieſes Kot, ſoweit es auf ihr Mundwerk ankommt, ſonſt

Us abgeurteilt n. Er ſteht gar nicht ſchnell genug gehen kann, dem anſchließen
ngenden Verdacht in der Gegend von Braun hürden. Statt deſſen deantragten ſie Vertagung

ſchweig eine Krankenſchweſt er überfallen und zig zur nächſten Sitzung am 20. März. An einer
vergewaltigt haben. Auch wird ihm noch hllchen Beratung lag ihnen gar nichts. Die Fort
ein Einbru m Reichswehrminiſte- wüſten Agnaten und Heßtze gegen die

h. re es war die „Dlüte der Staaeregierang i nen de dMenſchheit“, di Separatismus zu der Not innerhalb der Landwiriſchaft. Es
einen angern u ge Der iſt übrigen bezeichnend daß auch der ZentrumsFall Köpp iſt nur ein Beiſpiel von vie vertreter ein Weſſeliſwer Großgrundbeſiber, Frei
zeigen. welches Verbrechergeſindel herr v. Oer, ſich für die von den Deutſchnationalen

Be Gefoubeea 53 rs. eTee e r S m r deantra x ert a un g einſeßte.rei unter der Bajonette Die Fer war, daß der ſozialdemokratiſche An
nal terroriſieren trag abgelehnt wurde, weil die deutſchnationale

Demagogie und das Agitationsbedürfnis des Land

a u ſo fordern. 7 25 tiemeiſteramt zu einem Kampf um et er kann wenn es nach ihnen geht inr bri Wahlen werde. N bar zwiſchen vor die Hunde gehen.
Kaſſenbericht und einer längeren Ausſprar n der Hamburger rteivorſtand
ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung wiedergewählt. Hentrums- Abſage an Weſtarp

7 v Berlin, 25. Februar. (Radiomeldung.)Die ſozialdemokratiſche Fraktion der Ham] In Erwiderung auf einen Artikel des deutſch
burger Bürgerſchaft hat die bisherigen Ham) nationalen Grafen Weſtarp ſchreibt die „Germa-

rger t grlnia“ te: „Es iſt richtig, daß das Zentrumburger alitiongporteien für den Februar gar ug daran de e der Skue der Deutſch
zu Verhandlungen über die Senatsbildung ein nationalen und für die verfloſſene Koalition in
geladen. Jm Mktttelpunkt dieſer Erörterungen den Wahlkampf zu gehen. Das liegt nicht nur in

dürfte die Herabſetzung der Zahl der Hambur- r
ger Senatsmitglieder und die Bürgermeiſter e an der Seite der Deutſchnationalen machen

frage ſtehen. mußte.“
Formulierung der Regierungs

erklärung.
SHerlin, 25. Februar. (Radiomeldung.)

Das Reichskabinett, das ſich bereits am Freitag
ch mit der endgültigen Formulierung des Arbeit s-

notprogramms befaſſen ſollte, wird ſich mit
dieſer Frage erſt heute beſchäftigen. Gleichzeitig
oll die für Montag vor dem Reichstag abzugebende
egierungserklärung in ihrem Wortlaut feſtgelegt

S in Verlatf der Raen n Die r en im Elſaß habentet von neuem eingeſetzt. Jn üh hauſen wurden am

a Freitag die zwei Gründer der dortigen Ortsgruppe
t des Heimatbundes verhaftet. Es ſind dies der ehe
»malige Redakteur des „Elſäſſer Kurier“ Sturmel

und der Zivilgeometer Schweitzer.

Angriffe
werden ſollten. Das im Parlament verleſene
nifeſt über das Selbſtbeſtimmungsre

tlands uſw. iſt i auf einen denthie rell,

Der Stern der Deſtinn, die ihren fünfzigſten Ge
burtstag auf ihrem Schloſſe zu Straz in der
Tſchechoſlowakei begeht, iſt um die Jahrhundert
wende in Berlin aufgegangen. Jm Jahre 1898
debütierte die Prager Sängerin als völlig Un ſich Emmy Deſtinn während des Krieges zu
bekannte bei einer Aufführung der „Cavalleria“ auf
der Bühne des Berliner Hoftheaters. Jhre San
tuzza hatte einen beiſpielloſen Erfolg, der die bis

unbekannte Sängerin über Nacht in den
Mittelpunkt des Berliner Muſiklebens rückte, und

ſich mit jeder neuen Rolle verſtärkte. Jhre
Carmen, Aida, vor allem ihre Salome,
bei der Pariſer Aufführung der Strauß

r mit einem ihren Weltruf begründenden
ſang, waren in der Tat auch Leiſtungen

einer zwingenden Macht, wie man ſie noch
auf der Opernbühne erlebt hatte, und die

llen Aufſtieg der Sängerin zur Höhe be
machten. Der hohe, durch üppigen Wohl
große Modulationsfähigkeit ausgezeichnete

mit der naturhaft ſtrömenden
und dem Silberglanz ſeines Timbres erhielt
die glutheiße Sinnlichkeit des leidenſchaftlichen I
drucks und den elementaren Jmpuls der ſik
dramatiſchen Charakteriſtik einen Zug faſzinieren
den Eigengepräges, das die Geſtalten, die die
Deſtinn auf die Bühne ſtellte, trotz der unverkenn
baren Schwäche der ſchauſpieleriſchen Leiſtung weit
über das gewohnte Niveau hinaushob. Tempera

Fs

D

ment, Stimme und Vortrag machten die Künſtlerin
zur ausgeſprochenen Bühnenſängerin; ſie trat zwar
auch im Konzertſaal auf, konnte hier aber nicht
darüber hinwegtäuſchen, daß der auf intime Wir
kungen angewieſene Liedervortrag nicht ihre Stärke
war. Die in Prag geborene Sängerin, die mit
ihrem bürgerlichen Namen Amalie Kittl heißt, hatte
wie Marcella Sembrich zuerſt Violine ſtudiert und
erſt ſpäter Geſangsunterricht bei Frau Marie
SöweDeſtinn in Prag genommen, der zu Ehren

nahm. Von 1898 bis 1908 gehörte ſie der König-
lichen Oper in Berkin als gefeiertes Mitglied an.
1908 ſchied ſie aus dem Verbande der Berliner
Oper, um fortan am kosmopolitiſchen Himmel der
MetropolitanOper in Neuyork als Stern erſter
Größe zu glänzen. Die Deſtinn hat ſich übrigens
auch mit einem Drama „Rahel“, Gedichten, zwei
Operntextbüchern und Novellen als Schriftſtellerin
verſucht. Nicht verſchwiegen kann hier werden, daß

Schmähungen gegen das Land hinreißen ließ, dem
ſie ihren künſtleriſchen Aufſtieg verdankte, eine
Geiſtesverirrung, die ſie heute wohl ſelbſt bedauert,
da ſie erſt im vergangenen Jahre an die Stätte
ihrer erſten Triumphe zurückkehrte und mit ihrer
Gemeinde neuen Kontakt ſucht.

Die beſte Dichter-Ehrung.

jöffentlicht.

Die Werke des Dichters als Freibibliothek für
jedermann im Sockel des Denkmals.

Ein eigenartiges Denkmal ſteht im Park von Cha
(Mexiko-City); im Schrank unterhalb des

eiterſtandbildes Don Quichottes ſteht das Werk
„Don Quichotte“ von Cervantes in der Original

—-z2und diktierte: „Schreiben Sie: „La Baraca“, Ro
man.“ Und ſo entſtand aus einer Zwangslage
einer der beſten Romane Blasco Jbanez'. BlascoMan ſoll in keiner Stadt

Von Klabund. Jbanez hatte die Republikaner ſeiner Vaterſtadt
eſt in der Hand; ſo konnte es geſchehen, daß einesMan ſoll in keiner r als achts, als er an ſeinem Buch: „Unter Orangen“

Wenn man weiß, wie ſie wurde und war, ſchrieb, eine Abordnung ſeiner Anhänger bei ihm
eindrang und rief: „Don Vicente, wollen Sie, daß

Wenn man die Männer hat weinen ſehen, wir Valenci en?“ SeiUnd die Frauen lachen, Valencia in Brand ſtecken?“ Sein Leichnam
ſoll, nach Beſeitigung der politiſchen Hinderungs-Soll man von dannen gehen, ründe, auf ſeinen Wunſch hin in Valencia, ange-

Neue Städte zu bewachen. ichts des Meeres, beigeſetzt werden.

Läßt man Freunde und Geliebte zurück, Berlin in Amerika. Bei Neuanlagen von
Wandert die Stadt mit einem als ein ewiges Städten in fremden Erdteilen werden nicht ſelten

Glück europäiſche Städtenamen gewählt So finden wir
Meine Lippen ſingen zuweilen die DWbezeichnung Berlin fünfmal in Ame-
Lieder, die ich in ihr gelernt rika und einmal in Südafrika. Je zehn Städte in
Meine Sohlen eilen, Amerika führen die Namen Paris und Athen.

Dagegen kommt dort der Name Rom nur ein
einziges Mal vor.

it Erlaubnis des J. M.
m an h ver en Wochenſpie'p'an des Skadttheaters.,

Hente, Sonnabend: „Carmen“. Sonniag (15 Uhr): „Der
u (zu ermäßigten Preiſen): 1914 ühr: „Nen, nein,

erette von Bineent m w

mer na en onſon.Dienstag zum erſtenmal: fern e u re gn rei
In den Haunptrollen ſind

gt die Damen CoſlinſSenden, t. KaAls Blasco ne burg war, 73 Vater e und die rren vring ne rlt, Ehun.
mit Entſetzen, wie ſich fein ohn in poli ſche Aben ewſty. Muſffaliſche Leitung: S egberi ees; Spielteuer ſtürzte eibe Roman du „leitung: ul Herlt: Bühnenbild: Heinz Behrens; Koſtüme:h e, wenn willſt, Veter Rohrer. Mittwoch: „Oberon. Donnerstag (1934 UhrEs er ihm, „aber erlebe ſie nicht.“ Als ter e ochzeit des Figaro“. Freitag: „Verl'ebte Leuie“.

hn, ſo erzählt die Literariſche Welt“, kam Blasco Zerebend. den März De weihen Frau Oper von
Sonntag, den 4. März: Der Vampvyr“ itJbanez dieſem Wunſche nach und ſchrieb El Kammerſänger Theobor Scheidl von der Berliner Wleatgoper

Conde Garcia h einen ausge als Gaſtr Hintertreppenroman. Und dieſes Buch, V Tyaliatheater wird Sonntag der Schwank „Hurra,
das Agentlis zur Ruhe im nen ver ein Jungel“ von Arnold und Bach gegeben.

nnt war, wurde dem jungen Autor ſelbſtverſtänd- Volt ruarlich von einem Verleger e ver 8 udr, r o e. T Fe„Sie er n m pflegte re r fün J. e Hochzeit des Fioare Sag
nez zu ſagen m as ür Geld 1. März für A; ferner am 14. Mär rder at; denn es war le d t es ſpater für i n eeig f. WMeth hen ſ. Geer

e c W hie t, alle Exemplare aufzu z n n c 10. Märzn. un rz (M). li ürlam eines Jbanez „El Pueblo“ herausgab, re r H bis 3. März und für 7 e o er er
m eines Tages mitten in den erbitterten Wahl beten. Die Hauptprobe zutn Städ Svymphoniekonzen

kämpfen der tzer in die Redaktion und erklärte findet am 4. (11 Uhr) ſtatt. Soliſt: Emanuel Feuer
ihm „Morgen iſt der Roman im Feuilleton zu er Krae. De Arheiang der Karten dis Miltwog

7 März nachm. 8 Uhr im StadttheatEnde, ich habe keinen neuen.“ „Wann brauchen als Kammerſpiel). Eine beſchräntte nſcht Karte

Unter einem Himmel, der auch ſie beſternt.

ausgabe.
Sie ihn?“ „Jetzt.“ Da zitierte Jbanez kurz für Mitglieder aggzn grüne Karte verfügbar. „Nanette
entſchloſſen einen Redakteur herbei, ſehte ſich hin l geſgeſtenene, veltetheet ehe in der

e

u I 7

eher
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Die Leiden der Süd Tiroler
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Durch den

e in lerahne de
mit Au edie rein deu

ges hat ſofort die eng dieſer
auszurotten, un

ezirks Lienz

mat chen und deutſchen Preſſe ſchon
Male hat ſich jedoch jetzt auch der ö

Kundgebung die Aufmerkſamkeit der
ger Weiſe a chtet wird u

en mißa wird. Unund Burgen. en

rungen gewiß nicht armen Gegend, die im 12.
hörte, um

J ee

u

Friedensvertrag von St. Germain 1919 wurde das öſterreichiſche Kronland Tirol dureine mitten durch das Wohngebiet der Deutſchen rn Grenzlinre
mm vom Fest Fritatkraß bis zur Dreiherrnſpitze) liegende

von Italien in Beſitz genommen.
n Bezirke Bozen, Meran, J Brixen und Bruneck. De italieniſche Re

ezirke aufgenommen, um jedes Andenken an die

i e dabei kein Mitteldie a it an den deutſchen Kulturkreis b
eſe Methode der italieni 85 Behörden, die rückſichtslos gehand

oft und ausführli
terreichiſche Nationalrat

elt darau
nnt auch zum egsziel derkanntlich auch Kriegsziel d

Schluß des Weltkrieges angehörte.

Muſſolini will antworten.
Wien, 25. Februar.

Aus Rom kommt die Meldung, daß Muſſo-
lin i ſchon in den nächſten Tagen auf die im Na
tionalrat geführte De über Südtirol ant
worten Ka faſeiſtiſche Abgeo
daden auf ſeinen Wunſch bereits eine Jnterpellati

9 n

Braunſchweig, 25. Februar. (Eig. Drahtb.)

Der „Soz Preſſedienſt“ hatte vora e 46 in der Braunſchweiger

ren eraus, Hakenkreuzdie ndkapelle der
lhelmfeſtlichkeiten gegen Ent

lnahm und der Oberleutnant Heine
ye geſagt hat, er ſähe wie

ein Küchenunteroffizier aus. Reichswehrminiſter
Groener hat bereits im Haushaltsausſchuß des
Reichs Aufklärung gegeben. Er verſicherte,D. dieſes Wort des oberleutnante einemann

nur von einem n Wienekamp ver
breitet worden ſei und daß Heinemann die Aeuße
rung 72 etan Zabe egen des Singens verbotener er ſei Heinemann mit 10 Tagen
Stubenarreſt beſtraft worden. Der Reichswehr-
miniſter Groener iſt anſcheinend von den Braun
wert Reichswehrdienſtſtellen falſch unter-
richtet wor Etwa 30 Mann haben dieen des Oberleutnants Heinemann gehört

Die i iſt leider auf dem Kaernenhof erfo Dertmann Schaar, fokderte diejenigen auf, vor
ten, die die Aeußerung gehört haben wollen

trafe niemand vorgetretenWie r Angſt iſt. geht daraus
3 ſchweh We t weil ſie die Vehaupung

ier,

Truppen

legion.

Reichswehr,

W der ebringt,- ſieht eine Heeresſtärke von
vor. Von dem Kontingent an weißen Mannſchaften
werden 315 000 Mann im Mutterlande, 35
in den Kolonien verwendet und von den farbigen
Truppen werden etwa 100 000 Mann in Europa
arniſoniert. Durch die Heratſegune der
tärke auf 530 000. Mann müſſen fünf Divi
en aufgelöſt werden.

viſionen

2 nor kan
Kolonialarmee

lenkte, de der
ntente geh

eil
unter waren auch

eut, um diejenigen deutſchen Bewohner,
rt hatten, zwangsweiſe zu Jtalienern

bt wird, iſt
berichtet worden; zum An

eramit beſchäftigt, der in e

ſchaft:

chutz der nationalen
ren ſollte, r in der gröb-

er Bild zeigt die typiſche Tiroler Lan
oß Karneid bei Bozen gehört zu den ſchönſten Bauten der an hiſtoriſchen Erinne-

Jahrhundert zum Gebiet der Grafen von Tirol ge
an Oeſterreich zu fallen, dem es mit Ausnahme der Jahre 1805 bis 1814 bis zum

erge

eingebracht, die eine Stellungnahme zu der „un
ver ſchämten Lügenkampagne“ im öſter
reichiſchen Nationalrat fordert. Außerdem verlautet

der italieniſche Miniſterpräſident im Zu

7 r

Reorganiſation
des franzöſiſchen Heeres.

330 000 Mann akt ve Truppen in

Zukunft.

ammenhang mit den Vorgängen im Nationalrat
ie Abberufung des italieniſchen Geſandten in Wien

ordnete in Ausſicht genommen hat.
terpellativn

4

über den Oberleutnant Heinemann verbreitet
haben ſollen. Es iſt alſo viel gefährlicher in der

Uebergriffe völkiſcher Offiziere
melden, als ſich verfaſſungswidrig zu betätigen.

zu

Paris, 25. Februar. (Radiomeldung.)

riedensheer wird deshalb in
anteriediviſionen, 5 Kavalleriediviſionen und 3

kommene zählen. Dazuſche Diviſionen,
von denen eine aus weißbeſteht, und einige außerhalb des Verbandes

ſtehende Formationen, darunter die Fremden

en Arm

h

Wufbſ,
verteilen.

Die franzöſiſche Kammer wird ſich in der näch
ſten Woche mit dem Geſetzentwu
organiſationderfranzöſiſch
beſchäftigen. re Entwurf, der praktiſch die Re

ranzöſiſchen Armee n

über die Re
e e

Mann

eres

u

4 Diviſionen der

Wir bringen Ihnen eine Musferdose
VIM qratis ins Haus

Um ſämtlichen Hausfrauen von Halle (Saale) Gelegenheit zu geben,
unſer vielſeitiges Pufz2- und Scheuermittel VI ſelbſt auszuprobieren
und ſich von ſeinen hervorragenden Eigenſchaften 20 überzeugen,
laſſen wir durch unſere Leute von aus zu ffaus VIM-Gratismuſter

Wir bitten Sie um freundliche Enftgegennahme und um
ſorgfältiqe Erprobuno des Muſters unter Beachtung der gleichzeitig

eur Verteilung gelangenden Broſchäre.
Preis der Originaldoſe 30 Pfg.

SELLSCHAFT A.-G.

Landarbeiterehepaar, das über die Rechts wogen“

dem Heimwege von der Schule

Der Angeklagte wurde wegen Notzucht in Tatein
heit mit. unſittlichen Handlungen an Minder

und wegen Totſchlags zu s Jahren Ge

erlittenen Unterſuchungshaft werden angerechnet.

Ein Menſchenſchinder
And ein Gericht, das ernſtlich erwägt“, ob für
Menſchenſchinderei nicht Freiheitsſtrafe am Platz iſt

Prachtexemplar von ländlichem Arbeitgeber kochte ſchließlich auf der gemeinſamen Grudeder r ber a i duldete
dieſer Tage vor Roſtocker Gerichten en mann Er bea te ſeinen Wi er mit,unglaublicher Brutalität und Unternehmerwinitr der den va ne wä Als
gegenüber einer wehrloſen Landarbeiterfamilie zu der Wirtſchafter nken gegen ele waltmaß

verantworten hatte. Auf dem Pachtgute Volkens nahmen äußerte, wurde er mit Entlaſſung
hagen (Mecklenbu u im März vorigen Jahresſbedroht. Dara üttete der Wirtſchafter der
ein deutſches Landarbeiterehepaar eine Schnitter das ertige en auf den BodenD. v konnte n ve t g die un nurrsfrau der nicht mehr nachgehen. en einen to aß, mußte ſie tagelaDas verdroß den nz Schu von Brot und Als der Wiriſhafte

wieder zurückgab, wurde er für
keit entlaſſen. Das Amts

e Schumann wegen verfuchter
age und ſchreibe 200 Mark und dender Wohnung haben. Er ließ der Familie igung zu

die Bettſtellen entfernen, ſo daß die kranke See after wegen Beihilfe zu 10 Mk.und die beiden Kinder auf dem u ſo Geldſtrafe verurteilt. legte Be
mußten. Damit nicht genug: er ließ ſchließlich auch er eeh Die Roſtocker Strafkammer hat ſich mit
den Ofen aus der ung heransnehmen, um ſo einer der Geldſtrafe auf 300 Mk. begnügt
der Familie die Kochgelegenheit zu rauben. s nur man habe ernſtlich erob bei Schumann nicht eine Frel-

e am Platze ſei.

Mädchenmord in Weißenſand.
Verurteilung eines 14jährigen Knaben.

Plauen, 25. Februar. (WTVB.)

„Auf der Alm, da gibts koa
Sünd““

o ſteht es im Lied, aber nicht in den Akten derireler Polizei, die ſich m letzten Zeit mit
ch ufenden Einbre üchen

in den Almhütiten beſchä ügen mußte. Be
reits im Sommer und Herbſt 1926 nahmen in den
Wroler und Salzburger Bergen die Almhütten
einbrüche in ungewöhnlicher Weiſe zu. Woche für

and, der, wie r r die 7jährigeTochter des Gutsinſpektors Roßbach, als er ſiebegleitete, au
artmanns Grüner Flur ermordet hatte.u hatte nzn auf z ſelbſt er e h le r mer

e
e rä kommen. e Banditen raubten nicht nur

SHütten, die vielfach bereits für den Winter
gebrauch hergerichtet errn ſyſtematiſch aus, ſie

e e hen e e e fenen en detreden. er Angellagte iſt der rer Bei den Nachforſchungen der Polizei wurdeDrei Monate der eine Brieftaſche mit cfuem auf den Namen
Wieland lautenden Ausweis gern Dieſer
Wieland wurde ſchon ſeit langem ſteckbrieflich ge

ucht. i er e 23 7 5epatrouille, erbrechers habhaft zu3 Perſonen von einem Autobus werden, als er und ſeine Kumpane ad nen
überfahren. teneinbruch mit vollbepackten Ruckſäcken zu
Berlin, 25. Februar. (WTVB.) wanderten c der ganze Teilder ter Alpen wurde von der RäuberGeſtern nachmittag wurden drei Perſonen, die bande es handelt c um ſechs Köpfe heim

an einer Halteſtelle einen Autobus beſteigen Ueber 120 Hütteneinbrüche hat die An
wollten, von einem anderen Autobus, der zu klage feſtgeſtellt. Wieland wurde von dem uns
dicht an den dort haltenden Wagen Auffuhr, zuſbrucker zu e ſchweren
Boden geriſſen a h e wurden t hen ke See geren ſergg e u u
wer verletztem Zuſtand in ein Krankenhaus en anre h Beutezügen beteiligte Geliebten, weil nur in

ſexueller Hörigkeit gehandelt haben, mit
Ein gefährlicher Liebhaber neun bzw. ſechs Monaten Gefängnis

iſt der ſoeben vom Schwurgericht Dresden wegen

erziehung zu überweiſen.

Der Staatsanwalt hatte eine Gefängnisſtrafe von
10 Jahren beantragt.

davonkamen.

verſuchten Totſchlags zu Jahren Zuchthaus Eine neue Geißel der Menſchheit
verurteilte Schloſſer Paul Rinke. Jm Ja Heint die Dlinddarmentzündung zu werden.hre

r hat re bereits eine n en Antgerg des vorigen Jahrhunderttötet und dafür ei rößer efängnis- n u tet un für eine größere s mehr Von 1903 an iſt eintrafe erhalten. Er war ſchließlich mit einer Be fand ſte mehrken für den Strafreſt 1928 aus der faſt gleichmäßiger Anſtieg dieſer Krankheit feſt
das männliche Geſchlecht einen,Haft entlaſſen worden. Seit 1925 verkehrte er mit zuftellen, wobei das

einer Fabrikarbeiterin namens Schulze. Der neuen ſwenn auch allmählich geringer werdenden,hatte. r letzten Vorkriegsjghr
ieller Schwierigkeiten das Leben und ſie mit in war die g. l der an Blinddarmentzündun
n Tod nehmen. Es blieb jedoch nur beim e krankten bereits fünffach ſo groß wie im Jahre

Geliebten erklärte er, er wolle ſich infolge finan-Vorſprun

r

verſuch an der Geliebten.“ Der gegen das Mädchen 1903. Nach Beendigung des Krieges ſetzte ein
Stich verletzte die Lunge. n neues Anſteigen der Blinddarmerkrankungen ein.

eklagte, der als geiſtig minderwe e aber Die Zahl der n betrug 1926 bereitsſt verantwortlich erklärt wurde, war voll ge mehr als 100 000. Die Erkrankungen haben ſich

tändig. alſo in den letzten fünf Jahren mehr als verDer Kampf um den Luther-Film wird in devypelt. W geſqmt iſt u n m Buer
enMünchen mit beſonderem Eifer geführt. Die entzündu ge allgemeinen ilanſtalten

gen Polizeidirektion hat bei heg Probe ren in das s zwölf. anerr
vorführung des bereits umgearbeiteten Films von 1908nfache der eſtiegen, alſo imneuerdings feſtgeſtellt. daß verſchiedene Dar eclelni Lei liner als die der Geſamt
tellungen geeignet ſeien, das religiöſe Empfinhehandelten in den Änſtaſten, die ſich gegenüberen der katholiſchen Volt rei zu ver eſpn und 1908 kaum mehr als verdoppelt hat.

die r e Meinung z tören“. e ba
riſche Regierung hat infolgedeſſen bei der Film-] Ein ck ereignete ſich auf der Zecheoberprüfun sſtelte in Berlin beantragt, die Zu „Hannover“ bei Wanne. Drei Bergleute
laſſung des Films zu widerrufen und bis zur wurden von Geſteinsmaſſen verſchüttet: zwei davon
Entſcheidung, über dieſen Antrag die Vorführung konnten nur als Leichen werden: der dritte
des Luther-Films in München vorläufig unter erlitt lebensgefährliche Verletzungen. An ſeinem

ſagt. Aufkommen wird gezweifelt.
-Z

S
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n
nasfeſt der A

am 1. Märme nſame brr re än.
Merſeburg ab Rredeckvl
Nochzügler ar 20.20 (8. 20 Uhr. Wenn

möal'ich in r inen. ir erbitten enahme. hrt hin u. re Wie
Aus dem Bezirk

E Sonnabend, 25. Februar.
abends 8 Uhr, immeindegaſthof Erweiterte itgliederverſammlung. Ref.: geiche

tagsaba. Gen. Krüger (Bierſeburg
Die Mitglieder werden m reſtloſes
Erſcheinen gebeten. Gäſte ſehr w. ll
kommen.

Sonnabend., cRöſſenLeung. er abendo
s Uhr im Saal re S eher

r ging S ericht üver un nder“. Er3 einen aller Genoffen m Wai icht.

Gr. Kayna. See fuen in de
hof Ohme ner yt uerenz erſchiedenes einenaller Mitalieder iſt Pflicht. Volks
Rüg ſer ſind als Gäſte r

ln, Sonntag den 26.lu. 8 Uhr. im r
t. H rſch“ Her ſte): Generaln lung. noerracht zchtigen San iſt dasc nie n a uer rufenen ün d

noſſen Pflicht. S ſind die Volts
en und Reirchsbannerkame-den Winmnelt eingeladen.

Sonntag, 26. Febr
abends Udr. inWimme ſtwo! ch

an nee iges unpünktlich Erſcheinen b erwarln

h ben

5 degg releros 298e er s 777 S 77 werbe Fraus en
s unſer A t als ndet, iſt auch wirklich ſchönder das e r a intenſiver und zeigt uns als ab

das, was ver 2 727 dunn e mäßige Gefichts züge, ein Pr
ausdrucksv ausm Wer alſo v e von einem gänzlich objektwen Kritiker deurteilt

rum Fignungs- wetheners für Damen u Herren
Regiſſeur Willy Buckan von der deutſchen Kunſtfilm-Geiellichaft wird demnächſt mit
ſeinem Stabe von Hilferegiſſeuren, Operateuren,

Dekorateuren uſw. hier eintreffen und die Reg'e perſönlich
koſtenloſen Filmaufnahmen werden am Konnnbdendd. dem 10.. und Sonntag

11. w Zu d eſem Zweck wird die „Schauburg“ in ein
a

De schömste Fraue teils vom Publikum durch Stimm,ettel, teils durch ein Kom'tee, deſſen Zuſammen

ſevung r be!anntgegt ſich vor, evtl. einige Perſonen für ihre Produktion zu verwenden.
Aor chriſtliche Anmel dungen zum Wettvewerb, denen ein neuzeitches Photo,

welches r WKörpergröße und evt3. an an Regiſſeur Willv Gudan, z. Zt. Halle, Hotel „Stadt Hamburg“, zu richten.

SCHAUBURG
Gr. Steinstraße 27/28 wete ton e

e vmente für das wahrhaft Schöne im

n will, melde ſich zum

und zum

Friſeuren, c Schminkern,
ren.

HmeAnfnahmeAſelter umgewandelt.
ete Bewerderin und Bewerber werden filmgemäß geſchminkt uſw. Die Film
erfolgen vollkommen diskret und ohne jede Namens nennung. Namen werden

nur auf Wunſch betanntgegeben. Die Veröffentlichung der zur Verterlung rwertvollen Prerſe, womit P e beſten Aufnahmen prämiiert werden, erfolgt in
Die Abſtimmung und Ent cheidung über

eben wird, vorgenommen. De Deut che Künſtfilm Geſellſchaft

owie ein Freiumſchlag veizutügen ſind, unter Angabe
rufes, werden in erſter Linie berückſichtigt und ſind bis zum

Die Aufnahmen werden nach Monv- geichnungen des Malers und Gebrauchs-Graphikers

rnſt Ködlt,dem Koinitee beitreten wollen, werden gebeten,
Hieſige Künſtler und Kunſt achverſtändige,Dresden, vorgenommen. ſich ſchriftlich mit Regriſſeur

Buckan in Verbindung zu ſetzen.

Der Menſch 'oll die Moral niemals ver Aen
Und tut er's doch ſich nicht erwiſchen laſſen

Unter dieſem Motto ſteht der täglich mit größtem Erfolg laufende Großfilm

Vockwitz. ubaus“ M. e So ezähliges Erſcheinen erwünſcht. Gäſte ewill kommen. eMerf Donnerstaa, 1. März. Tveranſtaltet dre rtö
aruppe Ammendorf im Gaſtho
Elftertal“ einen humorrſtiſchenunten Abend. Die cögierwodi

fahrt und Frauengrupre Werſerurgm zu dieſer Beſgn ung ein
aden. Die Genoſſinnen, welche ſo

an der Beranſtaltung veteiligenwollen. treffen ſich um br amGemein chaftsbahnhor t zahlreiche Beterligung w rd m

Nach der weltberühmten Komödie von Ludwig Thoma.
Jn der Hauptrolle: RLLEN RICHTER.

Anfang: Wochentags 4.30 6.30 und 8.30 Uhr. Sonntags ab 3.00 Uhr.
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Sonntag den TGerbſtedt. druar. Wiogate Vr fuatige Tag
ſammlung. Dienstag. den 25. Fe Hneider und
Hruar. Vortrag des Gen. Hädicke Röaſchneider,
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30 Modelle) Preis
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11 Uhr vorm., bei am.Re Schmeizers Höhe Vier
dorffſtraße i9. wichtige Funktionär-
ſitung. Die Tanne wird jedem

aſenceniroueärteh
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Sonſtige Bereine.
Kleinraſder Scittren

IE IIInale an der Saale
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Wie immer sind es drei:
ein Damenalbum tür
Mark 35, ein Kinder-

tür 95 Hſg. und
Igas „g „große“, das beide

vereinigt. für Mark 85.
Jedem Album ist ein
großer Schnittmu er-
Bogen beigegehen
außerdem ist zu jedem
Modell derpassencde, ſix

u. fertig zugeschnittene
Ullstein- Schnitt erhält-

hch, der durch äbersichtlichen Aufdruck auf den
Schnitteilen alle wichtigen Erläuterungen fürs Zu-
schneiden und Nähen gibt. Ullstein Schnitte
und UVllstein-Alben beides erhalten Sie ben

A. HUTH. Co.
A.-G. HALIE G. STEINSTR. MARKT

un

b

Rönfirmünüen ung

prütungs Amüge

Sonder Angebot

Konfirmanden-ünzug
aus blauem Marinetuch, reine Wolle

Ersatz far Mats

Gr. Ulrichstr. 49 es Gegr. 1848

fertig am Lager

Mark 44 99

ISSMANM
Das Haus der Herrenmoden

Leipziger Straße m n tenAſte Promenade

Der Andrang an unssren Kassen giht uns die CTewidöhelt, daß

wir wiederum den Beschmack des Publikums getrotien haben

lon Chancy
in dem spannenden Aben-

teurer ilm:

Kampf und Abenteuer mit den
Söhnen des Reiches der Mitte.

T
MCEEIIIIIIIIIIIIIIIU

äbleiieberer
Ein Drama in Glanz u. Elend
russischer Zarenherrlichkeit.

In den Hauptrollen:
Mona Mais Hch. George
Berliner Bö. sensettung“.

Soria'e Bilder aus dem alten
Rublaud. wie man sie sich
markanter kaum denken
kann. Das Prewièren-
publikum tobte vor Be-
gristerung.

Degao
Das reichhaltire Beipregramm

in bei en Theater die V -Woohenschau, die u. a den
Besuch des Mönige von Afghanisan in Boeriin zeigt.

Sonntags 3 Uhr. Werktage 4 Uhr

Hallesche

G. m v. H.Miwog, den 29. Februar 1928,

abends 7 Uhr. im „Gewerkſcharts
haus

Tagesordnung
1. Jahresbericht.

III Vereins Ball

ſcheidende

auf drei Ja
Er atzmannes auf ein Jahr.

3. Sonſtiges.

Zutritt nur für Mi glieder.
Der Vorstand

Genossenscnafts- Buchärwecherei

Vorlegung der
lanz. Bericht des Auſſichtsrates.

2. Neuwahl der Vorſtand mitglieder
auf ein Jahr. Nuwanl für zweraus

Ruſſichtsratsmitglieder
Neuwahl eines

Volkspark
Heute, Sonnabend

Vereins Feſt

An be den Tagen
Famillen Frei Konzert

IIIIIIIIIIIIIIIIIIE
Müllers Hotel

Karl Reiwand, Franz Peters. kann den I
n find von Sonnadend, denwar t e Stimmunge. Kapelle

r



Gonnabeno, den 23. Februar

Eine Kundgebung der SPD. Halle mit Profeſſor Max Adler (Wien)
lenken. Der neue Weg des Proletariats iſt der
Weg des revolutionären Klaſſenkamp-
e s. Das Proletariat darf nicht glauben, daß es
eine Befreiung durch irgend jemand anders als

ſelbſt erreichen kann.
tariat und bürgerlicher Klaſſe kann es keine Ver-

über die Geſellſchaft geben.
tiſche Manifeſt lehrt, d
chaft vorgeht, geſchi

ie Geſellſchaft iſt ein
taat auch etwa

Die Kundgebung der Sozialdemokratiſchen
Partei im großen Saale des „Volksparks“ am
Freitag brachte ein vollbeſetztes Haus, das mit
größter Ruhe und ohne jede Störung dem Redner
lauſchte. Nachdem
Kapelle die Kundgebung mit dem Sozialiſten
marſch eröffnet hatte, begrüßte der Vorſitzende,
Benoſſe Conrad Schaumburg, die Beſucher
und namentlich den Redner,

Prof. Dr. Max Adler (Wien),
wobei er beſodders auf die groß deutſche Ver
bundenheit mit den Oeſterreichern hinwies. Als-

Profeſſor Adler über das angekün-
„Die Zukunft des Maryis-

n
Berger möchte geiſtig minderwer

Jetzt kommt es, wie es kommen
's nach bewährtem Muſter oft

ſchon
Ein Paragraph von vielen, der bewGibt Rettung. Man iſt ſhhopatz de

Einſt ſpielte Eberhard mit Millionen
In ſeinem Bankdirektorwahn.
Jetzt wo verſpielt er, wird es
Wenn er markiert den

In dieſer Rolle wird er reüſſieren,
Ein Kranker kann ja für ſein Handeln nicht.
Und für den Freiſpruch wird dann ſelbſt plä

di
Der hohe Staatsanwalt bei dem Gericht.
Darum Hallenſer, ſeid nicht unzufrieden
Mit dieſes Bankprozeſſes Lauf
Die großen Sünder läßt man ja hieniedenStets laufen. Nur die nete

Reichsbanner Zwiſchen Prole

Und wie man Das Kommuwas in der Geſe
u betrachten iſt.
ches Produkt. Da der
chaftliches iſt, eine beſondere Form der Geſellſchaft,
o erſehe man daraus die wichtige Folgerung, daß

taat auch etwas Geſchichtliches iſt.
meinte, daß der Stadt nicht immer ſein werde, da
er aus beſtimmten Urſachen entſtanden ſei und nur
olange beſtehen werde, als dieſe Urſachen anhalten.

ieſe Urſachen unterſuchen, rückt ſich
der zweite große maryiſtiſche Gedanke in den Vor

nd: die materialiſtiſche Geſchichts-
aſſun g. Nach Marx verſteht man eine Zeit
nn, wenn man

lichen Verhältniſſen verſteht.
lichen Grundlagen hat ſich

geändert, nämlich die Tatſache
ionsmittel immer nur einem

chaft gehörten. Dadurch iſt der Klaſſen-
der nicht durch Liebe,

rechtigkeit oder Vernunft gebrochen werden kann, Suy
ondern immer nur durch Kampf.

Der Refere
iber, der nach

wohl lohnen, dann ſprachWien Nee duen, digte Thema

Der Redner begann mit einer Erläuterung
nach einer Zukunft des

t ganz gegenſtandslos, ſie
t berholt. d

Maryxismus überha

bürgerlichen Gegner werfen dieſe Frage immer
r iſt zu ſprech

Zukunft uns der Marxismus
u erkennen, müſſen w

ihren wirt
n den wirt

rtauſenden eins

wiſſen, was ile der Geſell-
Kommuniſtiſchen Manifeſt,

m Februar vor 80 Jahren entſtanden iſt, be
t der moderne Sozialismus. Dieſe Schrift

die Grundlage des proketariſchen Freiheits
kampfes geworden. Man iſt heute genöti

Namens „Kommun

w.
Srocken, heiter, Rachtfröſte.

Das Wetter der nächſten Woche.

genſatz entſtanden,

rage des Staates
ſſenſtaat ſei, woran

iuch nichts geändert werde, wenn der Staat

ſſtimmung der Eintragungen des urſprünglichen
und des ſchriebenen Kontokorrents. Sie will
ohne Verſchleierungsabſicht gearbeitet, lediglichnur abgeſchrieben eben e Reviſion ergib
daß größere Summen für Reklame verausga
worden ſind. 1924 ſchließt mit einem Verluſt von
145 000 Mk. ab. Die Unkoſten verraten

fabelhafte Zahlen.
Der „Chef“ verbrauchte (wenigſteng laut Buch!)
in a Jahre 11000 Mk. Die kommenden
Geſchäftsjahre brachten wiederum große Verluſte.
Ein ſchlechter Scherz Schröders iſt zweifellos daß
er von Geldern, die er bei Reiſen nach Berlin
mitnahm, Schulden bezahlt haben will.

Sachverſtändiger Bankdirektor Krebs ſagt,daß, wie ſich ergeben habe, die Bücher von e

u. F. keinerlei Beweiskraft haben. Die von
ihm gefertigie Aufſtellung für die Zeit vom Mai
bis September 1926 zeigt eine ſprunghafte Steige-
rung des Debetſaldos auf 510 000 Mk., was einen

Kredit an Sch. u. F. von rund 430 000 Mk.
bedeutet. Unverſtändlich bleibe, wie Berger die
Lagerbewertungsziffern unbeanſtandet
laſſen konnte, die einem Vureaumöbellager ent
ſprechen, wie es in Drutſchland wohl nicht zu
inden ſei. Kredite ſind (wie auch gefundene
orreſpondenz Weinreb zeige!) immer in nicht

üblicher r Kern worden.
Vorſ.: ußte, und welchem Zeitpunkt,

Berger wiſſen, daß das Geld, was in Schr. u. F.s
Unternehmen geſteckt worden war, als ver
lo ren gelten mußte? Direktor Krebs: Jm
Juli 1925, als der Saldo 350 000 Mk. betrug.

Bergers Verteidiger P auf die weiteren
ummen an, die zum Schluß SeydelHerzog noch

riskierten, u. a. für das Heiratsprojekt. i
iſt neugierig, zu erfahren, was die Stadtbank für
die ſelbſt aus der „Maſſe“ übernommenen e

eine reaumöbel eier dürfe kein Miß r eingeſetzt habe Er muß auf AntwortWährend in Weſt und Süddeutſchland die 7
tagsüber milde Witterung keine Unterbreſzei
chung erfahren hat, iſt es nach allgemeiner, ſehr
ſtarker Druckzunahme über Mitteleuropa im Laufe
der vergangenen Woche ſowohl in Oſt wie in

zu beginnen. In dieſer No
die traurige Situation, des heutigen So

alten iſt in zwei große
raft der Arbeiterbewegung

emokratiſche Republik iſt.
)erſtändnis eintreten.
velehrt worden, daß es Demokratie und Republik
rkämpfen muß, weil in der Demokratie
ſträfte des Proletariats mit größerer Frei

roletariat iſt immer

chtungen, die
hemmen. Dieſe Spaltung zu überwinden, iſt dierößte Auf e eit be Bilanzgewinn v tdie dem heutigen Geſchlecht des ilanzgewinn von 54 000 M

Sachverſtändiger Bankdirektor Göttert
ik unterſtreicht, daß Bergers Handlungsweiſe kind

die lich, ein grober m war. Einen
ei 90000 Mk.

wegen könner. Aber wenn das Proletariat über Schulden möglich zu finden, ſei unerklärlich. Die
all der ſicherſte Freund und beſte Schützer der Re Darlegungen decken ſich mit denen des

Nordddeutſchiand weſentlich käl ter geworden,
wobei ſich das Wetter beſtändig geſtaltet und in
den letzten Tagen auch mehr und mehr aufgehei
tert hat. Es hat ſich der Typus des ſpätwin
terlichen Hochdruckwetters herausgebildet, wie
er für die zu Ende

tellt iſt. Solange die Sozialdemo
atie noch eine einheitliche Partei war, hatte man

„Kommuniſtiſches Mani-
Sozialdemokrat vor dem

ein Ziel der Kommunismus
die auf dem Gemein
nsmitteln beruht, das

Geſellſchaft ſind in dieſer
Erſt als ſich der ab

geſpaltene Teil der Arbeiterbewegung begann
ommuniſten“ zu nennen und weil

ktik der Kommun
ds eine Taktik der

weil ſie mit Geh
rlegten politiſchen

mokratie iſt, ſo darf es darüber doch
nicht die marzyiſtiſnicht nötig, den Namen
nur eine formaeſt“ zu erklären. Jeder

Kriege wußte,gehenden milden Winter i Sie neue
charakteriſtiſch iſt: kalte Nächte mit Fröſten, ſon eigentum an
nige Tage mit poſitiven Temperaturen, die unter iſt eine kommun
der nun bereits wärmenden Wirkung der Sonne haf

manchmal ſo hoch ſteigen, da
Vorfrüßling ſprechen kann.

Mit Ausnahme des Nordoſtens, wo auch ver
breitee Schneeſalle vorgekommen ſind, haben die
Nachtfröſte der letzten Woche nur mäßige Stärke

Jmmerhin brachten es ſchon um dier
Wochenmitte Hannover, Dresden und München u
auf 6 Grad unter Null, an der Oſtſeeküſte ſowie
in Sachſen und Schleſien erhob ſich auch am ver
gangenen Dienstag tagsüber das Queckſilber nicht
ganz bis an Null, ſo daß hier noch einmal Eis-

u verzeichnen waren. Da aber die ſtrenge ſein
e in Schweden durch ozeaniſche Warml

raſch wieder gemildert worden iſt, ſo haben w
nennenswerten Zufluß von Kaltluft um ſo weni
ger zu erwarten, als auch in Polen und Weſtruß-
land ſowie im Baltikum die Kälte wieder nach
gelaſſen hat. Das mitteleuropäiſche Hoch, in dem

rigens der Luftdruck an Höhe ſchon wieder
as eingebüßt hat, ſcheint ſich langſam ſüd

oſtwärts zu verlagern, während die noch un
verändert tiefen atlantiſchen Sturmwirbel aufſral im
ihrer nordoſtwärts gerichteten Bahn wieder etwas weitere Vorläufer die Gruppen, die ſich als Weg
näher an den Kontinent gelangen werden. Dieſe
Wetterlage verheißt einige Stabilität und
damit zunächſt die Fortdauer der ruhigen, en
trockenen, vielfach heiteren Witterung mit Froſt
bei Nacht und milden Tagen, wobei im Weſten
und Süden das Witterungsbild zeitweilig ſchon
vorfrühlingshaft gelind anmuten wird.

Die Eier werden billiger.
Das „Ereignis“ des Wochenmarktes.

Die Hühner legen wieder fleißiger. Das macht
auch im Preis bemerkbar. he

e lehe hie Beeiſe ſt weinen U
meinen blieben die Preiſe faſt unver

Kartoffeln 5 bis 6 Pf.,
lrüben 10 bis
15 Pf., Braun u

f., Rotkohl 25
der Kopf 30 bis 80 Pf., Roſenkohl

Die Bauernbutter
igen Preis mit 95 P

uiter teilweiſe auf
Quark wurde das Pfund mit
kauft. Aepfel koſteten das P
Birnen, die nur ſehr wenig

e Erkenntnis verlieren, d
e Demokratie und

ſolange die Grundlage von beiden die
Geſellſchaft iſt. Alſo ſind Demokratie

ittel im Kampfe des Pro
letariats, der über dieſe Formen hinausführen

Wir müſſen den Staat erobern,
aber nicht, um uns darin einzurichten, den Staat

lten, ſondern um den Staat zuüber-
winden. Der Staat iſt immer die Herrſchaft
der einen über die anderen. Jm
Staat aber will das Proletariat herrſchen zu dem

ck, den Staat hinüberzuführen in eine neue
Die Herrſchaft des Prole-

ſelber aufzu-
ſellſchaft, wo wir alle

und Repub

t und. komun
ß man bereits vo

roletariſchenlin
keiten und mit einer
ik das Proletariat in

wollten, iſt ein tiefer Gegenſatz
en Richtungen entſtanden.

zum Sozialismus
gegangen werden

ozialiſt iſt Kommuniſt und muß es
Iſe deswegen muß er ni

r vwiſt ſein Wir bekämpfen die Methoden des
smus.

Marxismus läßt uns in eine berauſchend
kunft blicken, in eine Geſellſch
ohne Ausbeutun

rionsmittel gemeinſames
Nachdem

den der Ge

Itariats iſt.
eben. Wir wollen eine
beitsbrüder einer Geſellſchaft ſind, die gemein

meinſam verteilt.
ß ſeine Betrachtungen mit
ges des Klaſſenkampfes, der

zuerſt im eigenen Lande geführt werden
er aber erſt zum vollen Erfolge inter

national führen werde. Um dieſen Klaſſen-
tampf führen zu können, müſſe ſich jeder Prole
tarier zu einem revolutionären Denken und Fühlen
erziehen und müſſe weiterhin die Einheit des
Proletariats herbeigeführt werden.
Einheit könne nur erwachſen aus dem lebendig ge
wordenen Geiſt des Marxismus. (Beifall.)

Abenteuer ſtü
wiſchen den

am produziert undDer Kieferent ſ
t. Bol ſche der Darlegung des

in der alle
mmuniſtiſches Eigen

rofeſſor Adler ſich in die
t den ſogenannten uto

ten vor Marx und Engels be-
an die Vernunft und die Mo

enſchen wandten, erwähnte er dann als
Der Verſammlungsleiter gab hierauf bekannt,

daß am 4. März in einer weiteren Kundgebung
der Partei Reichstagspräſident Löbe
und der Bundesvorſitzende des Reichsbanners
Otto Hörſing ſprechen ſollen. Dann appel
lierte er noch an die tatkräftige Mitarbeit aller
zum bevorſtehenden Wahlkampf, worauf die
Kundgebung mit einem Hoch auf die deutſche, die
öſterreichiſche und die internationale Sozialdemo

und der von der Kapelle geſpielten
„Jnternationale“ geſchloſſen wurde.

eimen Ver-um Sozialismus
en glaubten, umörung bedienen zu mü

lich
Karl Marx und Friedrich Engels als neue

Wegweiſer der Arbeiterbewegung
kennzeichnen. Marx und Engels gingen die

der wiſſenſchaftlich rohne dabei auf die Glut des revolutionären
Willens und die Wärme des
Sie wollen aber den leidenſchaftlichen Willen des
Proletariats durch die wiſſenſchaftliche Erkenntnis

Der Chef des Hauſes Sch. K F. frei!
Hie Gutachten der Sachverſtändigen im halliſchen Gkandalprozeß Das Kaſſen
buch i und bieibt verichwunden Berger wird auf je nen Geiſteszuſtand
unterjucht, ſein zuckerſüßes Vrüderchen aus der Unterſuchungshaft entlaſſen

u. F. noch im Debet des Kontos N. u. B.
tecken. Förſter iſt der Anſicht, daß in dem

4 von der neuen Firma über-
nommenen Debetſaldo von 80 000 Mk. etwa 30 000
Mark für dieſe geleiſtete Zahlungen enthalten
ſeien. Dagegen macht Schröder geliend, daß auch
umgekehrt ſpäter für Förſters
hinausgingen.

Die Buchführung des Hauſes Sch. u. F.
bezeichnet der Gutachter als unordentlich, keines

s den Vorſchriften des HGB. entſprechend.
s Kaſſabuch der Anfangszeit iſt und bleibt

verſchwunden. Seine Zi
nicht, wie in dem Karl Schröderſchen Berliner
Gründerbetrieb geſchehen, in das Journal über
tragen worden.

Die Angeklagte Höbner weiß von nichts.
Die Kontenſchlußziffern hat
ſchrieben. Schröder (auf
den): Jch wei

en Erkennt-
rzens zu verzichten.

hr wurden gezahlt: f

ehl s vie f. Blumento

k. geſtiegen war.
Pf.fund 15 bis z

angeboten wurden, des Angeklag
20 bis 30 Pf. Apfelſinen wurden das Stück mit loſigkeit der

eboten, Mandarinen
Pf. Auch die Wild und

che Veränderung.
ausgeſchlachtet das nach au

änſe von 1 Mk an. An leben
Fiſchen wurden hauptſächlich Hecht und dung

Berbreiterung der Leipziger Straße

Nachdem die Bauarbeiten
Ritterhauſes beendet

und der Verbreiterung der
ieer Straße vor

enme r ges,verlängerten Benkendorfer Straß
Stadtbahn im Flughafen

tzung der geſtrigen Vernehmung
rzgog wird durch eine

ten Neumann wegen der
“Akzepte offenbar, da

olche von Aſchenba
icherheiten von

ſelportefeuille verwahrte.
en brillierende

„die ſich woh

5 bis 15 P
mit 35 bis

n im Fell koſteten 1
nd 1,30 Mk.,

stammende a z t Vat
usEinrichtungs-
r ihrer Grün

uflöſung befand und deren Gebarenr Strafrichter beleuchtet
We iſt.

tsanwalt Ohſer, der Gerichtsvertretervernommen. iffern ſind auchMagiſtrats, wird dannNee re oben“ von der
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in Berlin mich auf die per
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bezweifelt die von Sp. feſtgeſtellte Nichtüberein

in nten Strae Mögzlickh
ver duttenſtreßenalarbeiten

utachters Krebs.
ierauf erſucht der Vorſitzende den Vertreter der

Anklage um Stellungnahme zu dem bei Prozeß-
beginn geſtellten Antrag auf

5 Haftentlaſſung Schröders.
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Parey hält Flucht

und Verdunkelungsgefahr nicht mehr für beſtehend.
Der Angeklagte knüpft an ſeine Bitte die Be

merkung von der ſeeliſchen Zermürbung, die bei ihmſchon öfter herhalten mußte. Das Gericht gab

dem Antrag ſtatt und hob die J auf.
Schröder drückt, unbeſchadet n isherigen
Biſſigkeit, zum Schluß ſeinen Freunden Berger
und Schrader freudig bewegt die Hand. Nach ein
jähriger Unter e w. iſt er frei. Montag
wird mit dem Falle „Antimon“ begonnen.

Der „Volkspark im 20. Geſchäftsjahr
Am 13. Juli 1907 iſt unſer Volkspark, das eigene

Heim der Arbeiterſchaft, fertiggeſtellt und
dem Verkehr übergeben worden. Aber noch waren
Hof und Gartenwege ungepflaſtert, der große Saal
nur r hergeſtellt, noch beſtanden andere Mängel,
deren Fertigſtellung Peecſen Zeit vorbehalten war.
Die der Neuzeit entſprechend mit großem Koſten
aufwand errichtete Theaterbühne des großen Saales
mußte angeblich aus feuerpolizeilichen Sicherheits-

ründen 1911 wieder beſeitigt werden. Trotz aller
emühungen iſt bis heute das der reaktionären Zeit

entſpringende Theaterſpielverbot nicht r n
eweſen, ſo daß unſere Organiſationen, die Geſellig-
eits- und Sportvereine der Arbeiterſchaft von

Theateraufführungen im eigentlichen Sinne Abſtand
nehmen pußten.

Der Abſchluß für das Jahr 1927 wurde der am
21. Februar ſtattgehabten Generalverſammlung g7
Beſchlußfaſſung vorgelegt. Er ſchließt am 31. De
zember 1927 auf der Vermögensſeite mit einem Be
trage von 297 474,49 Mk., auf der Schuldenſeite mit
298 629 78 Mk. ab. Demnach beſteht ein Verluſt
einſchließlich des aus dem Vorjahre ſtammenden von
insgeſamt 7155,16 Mk., der auf das nächſte J
vorgetragen worden iſt. Jn ſämtlichen Büfetts iſt
eine Einnahme von 204 271,54 Mk., in der Küche
eine ſolche von 94 032,65 Mk. zu verzeichnen, der
Gartenumſah beträgt 7976,44 Mk. Die Geſamtein
nahme beträgt 342 612,06 Mk., dem Vorjahr gegen-
über ein Mehr von 56 261,47 Mk. Die Ausgaben
von 341 185,85 Mk. 97 ein Mehr dem Vor-
jahre gegenüber von 63 112,64 Mk., die ſich durch
Anſchaffung von Jnventar und Ausführung großer
Reparaturen erklären laſſen.

Die von der Notſtandsküche benutzte Kolonade iſt
gründlich renoviert und zu einem behaglichen Raum
ausgeſtaltet worden, ſo daß auch dieſe den Ver
einigungen in erhſihtem Maße zur Benutzung, auch
zur Abhaltu von Ausſtellungen, Kurſen uſw.
empfohlen werden kann.

Aus dem Aufſichtsrat ſcheiden die Genoſſen Otto
Koch und Hermann Weber aus, beide wurden auf
dreh a wiedergewählt.

e Aufgaben, die der Volkspark ſich bei ſeiner
Gründung geſtellt haz, eine Stätte belebender, bil
dender und einigender Beſtrebungen, eine Stätte
ur Hebung der geiſtigen und materiellen Lage der
rdeiterſchaft, ein ſicherer Zufluchtsort, eine Schutz

und Trutzburg für das halliſche Proletariat zu ſein,
die Kraft der vorwärtsſtrebenden Arbeiterbewegung
u ſtärken, die ihr entgegentretenden Widerſtände

überwinden zu helfen, dieſe Aufgabe hat der Volks
er in dieſen zwei Jahrzehnten erfüllt. Möge ihm

ie Treue der halliſchen Arbeiterſchaft, die Unter
ſtützung aller ihrer Organiſationen und aller ihr
naheſtehenden Vereinigungen auch in den nächſten
Jahrzehnten erhalten bleiben. E. K.

LeungaMaſchiniſten und Heizer. Morgen, Sonn
tag, vormittag 10 Uhr findet im Volkspark“ eine
vom Verband der Heizer und Maſchiniſten ein
berufene Verſammlung mit wichtiger Tagesordnung
ſtatt. Wir verweiſen auf das heutige Jnſerat.

Volksenerbeſatinnge verein Halle. Auf das
heutige Jnſerat betreffend Eniberujung der Generalver-
ſammlung wird hingewieſen.



und zu Boden geworfen. Der Verunglückte, welcher

Sehebnnſſe ans zim 2doceienn Merſeburg Onerfurt
der Liebe.

durh Morsebang (Mcrch5)Die halliſchen Naturfreunde

Abhaltun eeigneter populärwi ftlde ung des Kulturniveaus zuge Has

beiterſchaft berg Die
tung brachte denträgen des ver r 5 die in Die Wahl 5 S Zeit r
die Biologie des Menſchen einreich er ienenen Zuheokr dü dabei

Wiſſenswertes für ſich gewonnen haben. äſidiu voraus benutzt Blankenheims enr net An ührungen ich ſeinen Sig elſer 8 ch loß er werden nicht gezahlt m S T m t noch zu ſchlagen. der bisherige and ſichdelte Genoſſe Mühlbach in wirklich volkstüml ten. Dadurch, ba Polheyraſtdeum nah Stener glei vom eindedalten nd eder auf ein weiteres Jahr die Macht ju dieſer ſegens-

Lichtbildern erklärte er die Funktion der Drüſen ung in dem geſamten Polizeiweſen dieſer Stadt Se Herr t 7 Vericht.
und ihre große r den Körper. eintreten. es n n J i J S Blanwenn dieſe harmoniſch arbeiten, kann ſich

räſidiums, uithegn Frage kamen, iſt z Wißenſel ge Mark für Straßenbau ben e

Menſch richtig entwickeln. Treten n Stö- Abſchied von Dr. Kühnlein. l

rungen in der Arbeit der Drüſen ern, ſo ſind kör Bekanntlich verläßt Kreisargt Medizinalrat von 1600 ut 1 gen. geffenti tm dielderenrliche Und Beiſtige Miß tnngen de wen See n um d n ſie nun end Ge tigen hatte. Zunächſt gab der dis
e Arbeiter-Samariter-Ko- meindewahlrecht haben, auch daran, wel h

Frankleben und Ammendorf ſie es Pa nken haben. Es kann far ſie dann nur tonte, daß der Ortsaus

Folge. Auf ſexuellem Gebiete wirken ſich dieſe DStoörungen zu rin aus. So er ſich
auch die Frü e
ſexualität u. a. A
Erkennung der Urſachen, iſt es dem Menſchen de lonnenarztesreits möglich hier Ah zu ſchaffen. Durch Ein Der h

Krüppeln geworden wären, teilweivollwertigen Menſchen machen. Durch Ratur- beit, die d gen Fentigt rige au
eerkenntnis wurde der nſch mit zum Geſtalter der erſtendes Menſchen! v La aSäuglings-,

leiſtet
dei

Die Leibeigenen. Rei nd der Kriegsbeſchädigten ergriff
UfaTheater Alte Promenade. Reichardt (Ammendorf) das

Richard Eichderg, der Meiſterregiſſeur, der uns bisher die Kriegs leere
ausſchließlich Kinder der heiteren Mue beſchert hat, Dr. Kü
zeigt ſich uns diesmal von der ganz entgegengeſetzten er n

r. Kühnlein

ß Weg Kaehengeſchlechtlichkeit, Homo lonnen ra,ve teten nun ren ihres ſcheidenden Ko einenJepre d en e eine r bſchiedsfeier. Roßla. Vom Kranken haus. Im der angenommen worden, in denen der
Leiter der Kolonnen richtete dort Krankenhauſe wurden im Jahre 1927 219 Kranke behandelt eripngg tieriſcher Sekrete iſt es gelungen, Men e de e T an r un und verpflegt. Von geh mag ſich daraus ein Bild machen wie im

n ktion ilderte mmenarbeiten zwiſchen 4 weibli eheilt entlaſſen wurdenW h w. und Kolonnen h an die e e. o en d Jahr o find 15 Perſonen wird. So der Vorſitzende am Montag
e

und wünſ
s Wirken für

ſpielt im zariſtiſchen Rußland um das Jahr 1850, zu einer und ſchloß mit dem Bunde
an. als das ru ſiſche Bauernproletgriat noch we das Vieh

ehandelt wurde und ein Leben in harter Fron als Egen mit
tum der Herrenkiaſte verbringen mußte. n ergreifenden
Bildern rollt vor un eren Augen das ickial einer zuſammen.
Leibe genen ab, in die ſich der Sohn ihrer Herrin verliedt
hat. Darſtelleriſch ſteht und dingt Heinrich George an
der Spitze, der als Waldhiter Nitita derum eine
Meiſte leiſtung m miſchen Könnens oollbringt. Strahlendel Dr
dine verkörpern Mona Mar'ſs als Tatjana und Harry
Halm als Alexej Lobenswert ſind wieder einma die
wunder baren Landſchaftsaufnahmen. t.

en.

Führungen durch das Moritzburgmufſenm. Uebungen ab
Um den oft geäußerten Wünſchen der Beſucher des Moritgburgmuſeums entgegenzukommen, findet an jedem Sonn Querfurt. Ein Meſſerheld. n der Nacht w undu ine Fi etag fand dem Vede ei Ortsaus des ADGB., Eisleben. Die fürtage, pünktlich 12 Uhr, eine Führung ſiatt in der Fprr We ev o e e 77 2 Sonne W u ne gen en nicht ſtatt a Sie e eceerrir Kebhagt 25 re

Aſchersleben wurde ſehr ſchwer verletzt und ins hieſige u a ein Teil der Gew ergForm, daß jeweilig üder einen beſonderen Kulturkreis
oder auch über einzelne Werke geſprochen wird. Morgen,
Sonntag, ſpricht Herr Dr. Vogel üder das deutſche Krankenhaus eingeliefert, während ſein Bruder einenx ge J Stich in die linke Oberarmmuskel erhielt. Der Täter

wurbe in der Perſon des Fteiſchers O. B. aus Querfurt Verkehrsunfälle. Am Donnerstagnachmittag
von der hieſigen Polizei ermittelt, feſtgenommen und erfolgte am Markt, vor dem Hotel „Goldener r dabe
dem Unterſuchungsgefängnis zugeführt. Urſache: Eifer Löwe“, ein W gen einem Motor merer, Hengze, daß ſie ihre Delegierten nach der

utodro nung au ewählte und erlitt Welche Verletzun hätten. Auch die en eeitezeclegertty ſind t

ordnu

Porzellan des 18. Jahrhunderts.
Das wielda Auto. An der Zwölfbogenbrücke wurde

ein Radfahrer von einem Perionenkraftwagen angefahren

Verletzungen davontrug, wurde mit dem Kraftwagen
nach dem Eiſſabetherankenhaus gebracht. Auf dem
Riebeckplatz ſtieß ein Lieferwagen mit einem Straßen
van wagen zuſammen, wodbern dieſer leicht deſchädigt

„Voikspart“., Der Arbeiter-Sän or hat heute
im großen Saal ein Feſt: „Ein hden unteren Raumen iſt das Familten-Feritonxert.

nen Kappenball veranſtalten die Arbeiter-Radrahrer„Solidariät“ morgen Sonntag im großen Saal. We
Freikonzert ſt in den unteren Reſtaurationsräumen.

Jn Müllers Hotel, Ecke Krukenderg und Magde- gegenüber.
burger Siraße, finden jeden Sonntagnachmittag von
4 Uhr Konzerte einer Stimmungskapelle ſtatt. Fi
leidiche Woht bietet Küche und Keller das
(Siehe Jnſerat.)

Eine ße öffentl Proteſtverſammlung.e die Luſpeburrmärkte, findet am enstag, de h abends.30 Uhr, im „Wintergarten“ ſei. (Sied e
Walhallatheater. Morgen, Sonntag, finden VorDir ſtatt. tet Neger mit eng

m zu kleinen i äerſten am Mittwoch. rei Clee Anrrige valſte- 4

Zoologiſcher Garten. Sonntag, 16Konzerte des Symrhonieorggeſtere ſtatt. n R
err Gerhard Nette den dritten Lichtbildervortrag die

r das Thema: „Eidechſen in Freiheit und

Saalkreis

ſüchtelei.

um weni

t unſerer zum „Würden of“ in Teutſchenthal über das Thema: 1. April, vormittags 2510 Uhr, im
„Vom katholiſchen Geiſtlichen zum Freidenker“. b Pa. n d We ſollen i a t

Ammendorf. Die S di Vom Rittergut Kloſter mit zur Feier gebracht werden, um den EindruPoeſche findet am Sontagosendeneg i rode. Na e ren Kämpfen haben wir nun Kreis Delitzſch der Feier nicht zu ſtören.
einen K pelle des Gertraudenfriedhofes in Halle ſtatt jendlich das über die Aufhebung der GutsDie Ammendorfer Genoſſen, deren zahlreiche un bezirke. Damit iſt auch das n s „kleinen Deſitas u V 77 Delitzſcher Gerichtsbilder.
hoſſeabe Ont. ſahten 9.7. nor an der Halteſtelte Bahn e c ar die weil er ohne Führerſchein war. Der Landwirt G.

5 err elbſtändige Gemeinde oder in weini ſeian wer Vra;tedt. Ungedetene Ja ſte. 9nſ Wird es ger Gemeinde S ine geſchlagen Das reſoutionäre Kartell. e r ar
on der So ſial demokratiſchen Partei einderufenen wäre vielle dann Jm großen ganzen iſt ja der verderbliche Ein wobei feſtgeſtellt wurde, daß er nicht im BeſiVerſamm der z iterh:en re

Geld

Kominunmsmus und Soßialismus“. Die

SFter Humbert aus Dammendorf, den dei der
n Zeitung deſchäftigten n Ohm zur heim

einer Organmſation umiaßt wird und Wiſfen es lettet.
In der Diskuſion kraftmeierte Herr Ohm mit Be
wegungen und Verrenkungen, dar

den. it

von Mitgliedern und den Anhängern
demokratie gut be ucht, di dem Genoſſen Barth für

der Stadtverordnetenver ſammlung mwocht einwand
erſchienen, vertagte ſich die Angelegenheit zur nächſten
Sitzung. Sodann ſtand die Aufnahme einer 90
Anleihe zur Beratung. Genoſſe Schlüter de
mangelhafte Begründung und forderte, daß bei ſolch
wichtigen Vorlage den einzelnen Fraktionen m ndeſtens
eine Abſchrift der Vorlage zugeſtellt wird und beantragte
Vertagung. Nachdem der bürgerliche Stadtverordnete
Hartung ebenfalls ſcharfe Worte gegen die Magiſtrats
vorlage grbraucht, wurde die vertagt. Die
Sitzung am hr ſtatt. Außer
vertagten Vorlagen eht ißumſtrittene Beſoldungsordnung zur Beratung. vet

Einquartierung. Merſ
Funkerabteilung als Einquartierun

n hier und in der Umgebung ihre

retten, für etwa 18 000 Mk. Waren be
die aber wieder herbeigebracht wurden.
von 35 000 Mk. ſtehen etwa 50 000 Mk. an

freunde veranſtgltet am Sonnt

bildervortrag, in dem der
Schriftſteller Eugen Beckmann über: „Vom
eis zum Wüſtenſand der Sahara“
Der Redner kennt die Strecke auf
Schauens und wird den Beſuche

für Acht mehr rn

eburg hat eit ſtern eine wunderlich!“ Alſo aus mit der Freundſchaft noch

a erhalten, die zwiſchen W n

die nächſten

Die rie umme von 14 000 Mk. er und dieſer Betrag wird von Monat Ortsausſchuſſes für revolutionär hält, hat er in eines ührerſcheines i ger an
Seit 1925 den di ſeinem Geſchäftsbericht nbart. we alsehe r Reſoln ten en We der im Sihbefeß 77 und der

„FreiGeſang und frohem Spiel e die K peramentvol 1 JArzt noch weit nach Mitternacht Bayern für die völkiſchen Jünglinge und bemooſten W h ver hen r r

i ngs im kommuen nie nele r man in alen Varis niſtiſchen Sinne, wiederzuwählen. Unſere Genoſſen
ufrieden und mach-à gorden wurde aber

ie n 7alsiſchen Bierherzen! Der Artikel klingt aus in Srgeni ihn in Ditcaueſchuß Sitz und Stimme

ollten. Darob natürlich re Geſchrei,

Allgemeine Ortskranke Merſeburg.tagsdie v 26. er Weinreich; n

z Sangerſtonsem Ftacit)

prechenſ n ver Der ehemalge katholiſche Geiſtliche Joſef Papert ſpricht zu wenig ſeien.

ehe in die Rätſel der klimatiſchen Beſchaffen beute, Sonnabend den 25. Februar, 20 Uhr, im Gaſthof! Die diesjährige Jugendweihe findet am

zu

dem Gebiete übernommen. uf ſichtterberatung, S lich die cnd inBere Mansfelder Kreiſe nu olt.

iell ine I

lzettel geben: den der SPD. Stellung genommen

d ein B
nicht in der Zeitung zu inſerieren. DvorlWeras küsſehbem Demonſtration war aber überhaupt keine Gewe

latt des Eisleber ar ſiere
erenſu

olonnen in temperamentvolle Wut verſeht. Sonſt iſi den Bericht Gebhardts kritiſierten, paßte

nee eehn n t Beide ha
v r rgſtens etwas en dem Zuſammenbruch

J

u el u n entenerliche Vor in Bitten, wurden in den Schrebergärten an der Wieſe ver ten von dort beſtimmt werden. Dies iſt aber
t Laubeneinbrüche verübt und aus bisher nicht geſchehen. letzt ſtellte ſich dann noch

„den Lauben Handwerkszeug und Genußmittel ent heraus, daß die Delegierten dieſer Organiſation,Schul dieſes Jahr überha m ch e Sir “p W
äter mehrere uljungen i es t gewählt wordenin n rege nis i der Vorſigende alle dieſe

g. t und den Eigentümern zurückgegeben Delegierten mit abſtimmen und erreichte damit eine

werden. Mehrheit für ch.

den kommenden Wahlen zum VerBelleben. Hohes Alter. Am 24. Februarſſicherungsamt n hl Drgani
t

eſcha

ſivenwendet. Na

dem 26. Februar,

Blanken-

Und es beſteht keine Ausſicht,

onnrve: „Das Verbot des LutherFilms 4 im Kirchen gaben ſich damit natürli

wird.

Häupter der Lutherſtadt ſo etwas wie Jdealſtaat, mit einigen Aenderungen, alſerdi

tionen bewunderte. Jetzt faucht es aber anders: ni

ten eigenen Vorſchweiter der h er d daß endlich
en, wie Freidenker, Sportkartellegsbeſchädigte, Arbeitsloſe nicht mer

und Konkordatsſtaat yern ni

m Mansfelder Stahlhelm und dem
yer

den Kampfruf: „Das Luthertum fürchtet den ben
Kampf nicht!“ Das kann ja gut n. nun die Vertreter waren zume

ften den Frage tan
en noch nicht zurückgeſandt Einladung ereht nochmals.

radfahrer und einer e. Der Motorrad- Generalverſammlu dem Kloſett

o daß Ueberführung in dasrankenhaus 3 Orte kein ackſgerne vVerwaltungsſtelle m
Zeit

den abgeſchloſſenen Ermittlungen ohl wir ſchon am
n kommen als

Das geſtohlene Gut konnte faſt reſtlos herbei- waren.

verſtard der älteſte Einwohner unſeres Ortes, der Alt len ihre Vorſchläge machen, und zwar

nahm auch Stellung zum Meta

und wies nach, daß
erzeit a

So nutzen Sie Perſil voll aus! Alle Zuſätze von
Seife oder Seifenpulver ſind überflüſſig und ver
teuern das Waſchen. Jhr Nutzen iſt es, Geld zu
ſparen Nehmen Sie Perſil allein ohne Zuſatz!

1 Doppelpaket reicht ſür 5—6 Eimer 50—60 Liter Waſſer.

Wolke e
e

il allein verwencken

dem ge Man utußa u v. e u emee ſtammen und dallenweiſe in
und Berlin verſandfähig gemacht werden. Jn

w e Dei dlewe uns n Delihſch dieſer

t

7

auf m r h erſ ung dd8000 Morgen vergrößern, die Zahl der wohner r r e e zug g.
r

8 Meinung kundgab. Der Außen-
ive“ Gewerkſchaftspolitik ge

aus zu einer Demonſtration, angeb
ikenden Metallarbeiter, aufgerufen

itung ein Jnſerat auf

Wort und wür- chaftsveranſtaltung, ſondern ein rein kommuniſtiſchedigte ebenfalls die Vediehte des Schewdenden fur Kamp'anſage der Lutherſtadt gegen Rom Zur kehe

egerhinterbliebenen. Das offenſichtliche Unbehagen der trums man mrn Warten kreiſe L z e Pot r Evan Ifen, und im übrigen müſſe man ſich ins Unvermeid-
ü 5 keine andere Möglichkeitdie ſchönſte Freude wäre, J en unſerer e rbaren Stadt Eisleben, ſoweit ti en, da angeblichStoffen ſeinen Mann ſteht, beweiſt uns der neue Ua- in ſeinem neuen Wi e nur e z n de eng h des du be t 77 e für den Kampf der Metall

bewegung unſeres u hören e dem „führendend v Bei Sürgertume (armie Eisleber Zeitung“) ſcharen, Daß

geſtellt, erwiderte Gebhardt,
in ſolchen en zu jedem Mittel grei-

en Buhle und a

mmuniſten
halfen als Stimmvieh mit, den Parteikommu

nger und 16 Stimmen für den Vorſchlag
Buhle. Als hierauf Genoſſe Buhle den Delegierten
der Zimmerer ſagte, daß ſie nicht ordnungsgemäß

gab es großen Lärm. Jntereſſant
die Bemerkung des Vorſitzenden der Zim

wählt worden. Da ſie hier am

tterfeld angeſchloſſen ſind, müß

Der Weltreiſende und er Beckmannentner Leopold Böckol, im Alter von 100 Jahren ingchen ſechs Vorſchläge für die Orts un e
an doppelter Lungenentzündung. Der orbene erfreute V läge für die Landkrankenkaſſen. Das Bil-ſpricht. Die Ortsgruppe e uſen der Natur un n e m Dur eniſt 227 z en v el We Die iterpeſahet wer

i icht- Tage el auderer. Eine ern ankungden, und zwar ſoll als Thema behandelt werden:abends 8 Uhr, im „Herrnkru ten Siutt hatte er nie gehabt und deshalb beachtete er auch eine Die See

olar- ſich zugezogene Ertältung wenig, ſo daß er ſich Lungen Das Karte
entzündung zuzog, die er nicht mehr überſtehen konnte. ſarbeiterſtreik und drückte ſeine Meinung da

genen Teutſchenthal. Freidenkerverſammlung. hin aus, daß die angebotenen 5 Pf. pro Stunde viel

ten in der &2 der l r

der fluß der Kommuniſten in den Ortsausſchüſſen des ſeines hrerſcheins war. Folge: ſown. werden ADGB. beſeitigt. Aber, einige kommuniſtiſch ver Strafbefe re wie gegen G. v das ad T
ird J wohl ſeuchte Ortskartelle gibt es doch noch, und dazu ge iemand, der n im Beſitz eines Führerſcheines ihört auch Deligſch. Was der Vorſtand dieſes nicht hätte verborgen h erhob Einſ ws

Z.

d

t

t



r

wegung berichten.e ommen. Bei der Verwegenheit des Einbruches 18 Militärkonzert. 18 bis 18.80 nde“.ent Und ahnte wehgele ger Meterſel zu ſener an der immerhin erſchien und ad matt e en gen ehe h G ewinhederiane: Lindenſtraße 52
Jm Jahre 1865 organiſierten ſich b Eilen- durch Paſſanten belebten Straße iſt mit Sicherheit unter ſam ſger Herrſchaft 150 die e Uhr So Ferner Filialen

burger Tabakarbeiter im Rahmen der Ge S ß es ſich um ganz geriſſene Ein the Sein vie o2 Uhr erſt ecatmr.

54 e Bei der Wahl am 28. Oktober des gleichen trafen ſich die reren Bockwitz und ne
Ja

dungsfrage erforderte ganz beſondere Aufmerkſam arbeiterfachverein nannte und denkeit. Schritt für Schritt ging es vorwärts. re beiterverband kennen. r
Kampf mußte gemeinſam ausgefochten werden. Er wurde auch kanntgegebenen Lokalen müſſen ſich die Mit- 6 Glen
innert ſei nur an die Kämpfe um das „Schützen der erſte Tiſchlerſtreik ſiegreich beendet. glieder mit ihren Angehörigen pünktlich ver- 2 Gmnben
baus“, die mit einem Poykott des Schützenfeſtes“ Am 2. März 1890 fand eine Frauen un dſſammeln, damit die Veranſtaltungen programmund des „Schützenhauſes“ endeten, weil der Ober Mädchenverſammlung im „Tivoli“ ſtatt Ja perlaufer können. An ein Referat über S
bürgermeiſter und die Schützengeſellſchaft den der am 19. März eine zweite ſolgte, ivo dann auch Ziel und Bedeutung des Konſumpereins wird ſich
„Roten“ das „Schütenhaus nicht ausliefern wol en Frauenperein ened wur den gen c ein gemütliches Beiſammenſein an 2 Gier

n r er nten. Erinnert ſei an den Terror des Bürgertums Au 2 urze et Bocwitz. Er will nicht ſterben. Der Heimat P

wertſchaften mit 2522 Mitgliedern Der Krieg Nit Feſtredner, dem Reichstagskandidaten

Wahlen im Verſicherungsweſen, die Parlaments vermochten ihren Stun 18 his 23 Pf.
1897

j Mitglieder hängt ſein beſtimmender Einfluß ab.

den Anfängen der Eilenburger rbeiterbewe ng

wichtigſten Tri aus den Anfängen der Be

werkſchaftsabteilung des Allgemeinen Deutſchen Ar br

Abteilung des Allgemeinen Deutſchen Arbeiter I vie 1686 Uhr: Uebertragunderen i n Sigübi 2egrindet c Eilenburger Serichtsbilser. a s W hre e S Rafſinerieſtraße 47. Telefon 224 16
teiligten ſich die Sozialdemokraten in unſerem Von der Anklage des Betruges freigeſprochen. dem Gebiete der Ärtbildung“. Pro(. Dr. RichardWahlkreis Delitzſch Bitterfeld zum erſten Male mit See ürliche le r

des Beiſpkel, wie ſchon um dieſe Zeit die Sozial M
demokraten verhaßt waren, ſei mit der Wiedergabe ein Ziel von 4 Wochen per Kaſſe. Nach Ablauf die für den Landwirt. 1445 ühr: Wochenrüablie auf die

auf die Sozialdemokraten feſt er Friſt ſtellte M. dem r einen Dewfel Düngung der land wirtſchaftlichen Kultutpflangen“, Ter ver

4 S h fatal gin s vei der h Dennoch war die Angelegenheit dem Staatzanwalt z Berger: „LZebensſchicfale berühmter Kün
o tZum Tüngeltag er Armen, der Staat ſoll ſich Handlung des Angeklagten keinen e t n h ev B ten

i

aufgeſtellt. Jn Eilenburg erhielt er 395, im Unterſuchungen haben gewiß etwas für ſich.a en re Delitzſch Bitterfeld 1361. is7s, nutzt es aber, wenn es nur hierbei
nach den Attentaten, wurde der Reichstag ger Kinder zum geren verwieſen werden. Der ein
Auf Grund des r Sngen die 7 ig richtige Weg wär

nburg und Uebel heim ganzen Kreiſe zurück. Bei der Wahl am 25. Okpflege hierfür Gelder zur Verfügung geober t881 4 r bauernd ahn
burg ganze 86 Stimmen, in Dxlivſch 99, Bitterfeld 18 Uhr, in Kröners Gaſthof einen Sprechtag für Kriegs

3 und im t Wahlkreiſe 153. 1884
a

Vor dreißig Jahren war es, als wandelteeines Brauerdarkeitegeeis v Eil a x arbeiter u
werkſchaftskartell entſtand. Bis dahin die liche Organiſation, um.
einzelnen örtlichen Gewerkſchaftsgruppen teils neben der ver
einander, oft ja ſogar gegeneinander, be VorläuferJm e Handeln für die Opfer d Sernt der a der SPD. t
fand man ſich zuſammen. Neben der perſönlichen 1889 kam auch ein Fachverein der
und materiellen Unterſtützung bei wirtſchaftlichenlar beiter zuſtande. Jin gleichen d

r en T. We Dratggniſien, un r das „Tivoli“, garhe T09
n.autuſſteſelle wurde ſeſhaſen, die ſich ſeney d alen Ar

auswirkte. Die Regelung des Herbergsweſens und e Jm Januar u entſtand der Zie
der Lokalfrage mußte erledigt werden. Die Bil-leiarbeiterveret n, der ſpäter Ziegelei

e

J

in der Lokalfrage. Oder an die Gründung des gel n
uch der Müllerverband entſtand im verein, der ſchon von vielen Mitgliedern aufgegeben war,den en en rbeiterſelretär“ Thoo ſaleigen Jahre Der Sduimaderſ wurde hat ſich entſchioſſen, noch weht u ſterben. Nach langer

or Franke. Den Abwehrſtreik in der D. C. F. und zu einer Jahiſten des Schuhe geit will er wieder einmal an die Oeffentlichkeſt treten.
große Ausſperrung wegen dieſes Streiks 1911.ſmacherverbandes. 1890 wurde auch zum Am Freitag, dem 2. März, abends 8 Uhr, findet im

ie gelbe Sumpfpflanze verdorrte und die Gewerk erſten Male 8 Waldauſchen Saal ein Vortrag des Hauptlehrers
len des Welnrege don be Ketten 20 l dar Ameitseuſe geſeiert. t. Weh Weh ne be errang

Für den Vortragsabend wird kein Eiurittegeld erhoben.
Adolf l örecht, waren es ſieden Mann, die Für Miitwoch, den 4. Mär z, iſt ein Experimentalvertreg Zab ungserisioterung

e e eHe, 2 S ammlun „Tivoli“ war von onen „Welt kält d te tur“.Mitgliedern faſt wieder erreicht. Erhöhte und befucht. n 18. Mai fand wieder einmal eine We Veranſtalcumn, die er Saal ſta S S r 38
größere Anforderungen ſind an die Gewerkſchaften Maurerverſammkung ſtatt, ohne daß es hlen die Mital i Eintrittsgeldgeſtellt. Denken wir an das Betriebsrätegeſetz, das möglich war, be werthen Organ d zu t bei h r
Arbeitsrecht, Tarifweſen uſw. An die dauernde ſchaffen. Dafür gelang es in raſcher Re r vortrag. Um ihrerſeits für die Wiiterbirung Ote e t uge
Wirtſchaftskriſe mit ihren Folgeerſcheinungen. mehrere Gewer i neu oder wieder ins Leben her Gewerkſchafter beizutragen, veranſtaltete die

rufen. Endlich 1888 organiſierten ſich auch die Hrtsverwaltung vo des Deutſchen Metall„ſ Unnnmuunnn am Bahnhof nun
t

Soeben iſt der Metallarbeiterſtreik beendet. Andereſchwere wirtſchaftliche Kämpfe ſtehen bevor. Die ren e dalen oig r denn arbeiterverbandes am twochabend einen Vicht
bildervortrag über die moderne Elektrizitätswirt Modem eingerichtete Fremdenzimmer

aft. Mit einem außerordentlich intereſſanten mit füebendem WVasser O Großes Bler-
aterial von über Lichtbildern verſtand es u. Speise- Restaurant mit Frohstocks-BOtett

der Referent, den Hörern einen lehrreichen Ein
blick in das weltwirtſchaftlich ſo bedeutungsvolle

und Stadtverordnetenwahlen ſtehen vor der Tür. auf 30 Pf. zu erhö traten die Brau
Das Gewerkſchaftskartell iſt die JIntereſſenvertre-jerei arbeiter bei der Brauerei Lands-
tung der gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiterſchaft. per e r in Streik, der ſich bis zum Boykott
Von der Stärke, Geſchl it und Soli der Brauerei und der Lokale verſchärfte, ingsr Stärke, Geſchloſſenheit und Solidarität der die Landeperger Bier verſchenkten. Die m Gebiet der „Weißen Kohle“, der Elektrizität zu

J 5 z geben. Bedauerlich war, daß der Beſuch beiDeshalb ſei dieſe Jubiläumsfeier der Ausgangs- S x 3 gen s ws weitem nicht den hege Erwartungen
opunkt einer neuen, um ſo erfolgreicheren Arbeit Die Arbeiterſchaft te es nicht entgehenfür unſer Ziel, die Befreiung der arbeitenden r r. v 8 n wen e laſſen, d für ihre un

Menſchheit aus Not, Elend und jeder Bedrückung. Swiung, in ja im Geſchäftsbericht des Gewerk volle Veranſtaltungen in erſter Linie zu besuchen.
Nachſtehend geben wir nun einen Abriß aus ſchaftskartells dann mehr berichtet.

der Geſchichte der Arbeiterbewegung in Eilenburg.

Aus Anlaß des 30jährigen Beſtehens des Gewerkſchaftskartells und des Eilenburger Konſum von de vte Letyng (Welle 865.5).

e S un o t n s nhr. 9 Uhr: Mor
a

Hate a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
Größte Auswahl in

flügeln Pianos
Harmoniums Sprechapparaten
Tel. 26635 Gegr. 1887

r rer rer r r rer
MRiemnberger Molkeret

empfiehlt ihre Produkte

7

Rundfunk Programme
vereins dürfte es von Intereſſe ſein, etwas von kaufsſtand der Witwe Dreßler an der Leipziger

t genfeier rbeiüberhaupt zu erfahren. Leider iſt das vorhandene Brücke eingebrochen. Durch Erbrechen ver Fenſter C in Mitteldeutſchland glar geriet d

Material ſehr lückenhaft. Wir werden trotzdem im Bee e e be n z e Be nnNachſtehenden in chronologiſcher Reihenfölge die arren und n Werte don m 10 von n r: wuſt iſche Zu
ielleicht tragen dann dieſe Zei isher iſt man ihnen noch nicht auf die Spur ge 16 e Spra Lae der Wunden Sprehvereß 16 t

Martinraße 12, Beeſener Straße 1,
Kanniſcheraße Schillerſtraſze 16,

LudwigeWuncherer- Straße 57.
Montag: 16 bis 16.80 Uhr: Uebertragung von

ſten en. 16.30 bis 17.55 Uhr: Uebertrag
von e

beitervereins (Laſſallianer). 1871 wurde dann eine

Der fmo Kurt öltereck: „„Natürliche und künſtliche Ausleſe“ r.zinem eigenen Kandidaten an der Reichstagswahl in für o Wehen engere 2 e rege ne h
Segen ehe e eine eher cent tateſt dieſer
er Li tvative von Bufſe 50 Stimmen. Ein bezeichnen m ſein Holz. Als er für die letzte Lieferung Komigswuſterhauſen (Welle 1250)

T III Achtet beim Einkauf von

Tafelsenf
X auf Marke und Qualität.

4 Verlangt nur Fabrikat
ebentwürze

aus der Fabrik von
WlIn. Krahnert Co.

älteſtes Fachunternehmen

ei ihm ein Speiſezimmer. Vereinbart wurde matinee. 14 Uhr: Schachfunk. 14.30 Uhr. Die Viertelſtunde
seſähr 50 Mk. längere Zeit ſchuldig blieb, kauftel Sonntag: 9 Uhr: Morgenfeier. 11.30 Uhr: S

eund Wettervorherſage. 14.55 Uhr: Prof. Dr

l nd it Wa denbeaus den der Tiſchlermeiſter auch einlöſen konnte. der r m er e
man ſich ſtritt, fiel durch der Keſſelſchmied. übergeben worden. Das Gericht konnte aber in der hie 18 Uhr: ünlerhaltungsmuſit. 18 dis 18.30 ühr: Staats

erbarmen, da bei einem ſolchen die Vorſpie elun r Tat ahm: Technik und Unnatur“. 19 bis W Uhr: Erich
ingeli ingeling, i einen Sitz ſachen Vorausſetzung iſt. Die vierwöchent Zah ti Werke 19.30 diZum Tingeling, zum Tingeling, ihm i lungsfriſt h aber dieſe Vorausſetzung i Deren t J

ni zu. KurDeshalb mußte das Gericht zu einem gari pfuſcherei und ihre Bekämpfung 20 Uhr. Dr. Th. Tichauer.

h e e Tee e en t et e Drogerie Carl SaàtzIane.arbeiter zu organiſieren. Der Vorſitzende WeOrtsgruppe des n emeinen Deutſchen Arbeiter Nannischestraße 6vereins, der Tabalarbeiter F. e. berief Kreis Liebenwerda W n n v h empfiehlteine Verſammlung der Maurer und eine der Zim Se tmä e e e T SCKCh PorIums o. Wassermerer für den 16. April ein. Doch war der Erfolg M Schlechte Zähne. Wie groß die 180 ühr: Fr. Peiz-Langenſcheidt: Umgeſtaltung des Land 7 enicht ehe groß. Am 13. r 1874 fand im „Berg- nverderbnis unter der end im gen hauſes r m. bis B. enkeller“ das einzige Lokal. das der Arbeiterſheſt iſt, davon geben die eignen ine un Spelſeſoigen 16 bis 1030 Uhr m e Vertrieb von el kräutern
ur Verfügung ſtand eine öffentliche Verſamm deutlichen Beweis: Bei 244 1690 die 11 Uhr: Dr. Willy Biumenthal: Denan ſtatt, die ſich mit den Verhandlungen derſ ſchlechte r und 1128 nde 37 c u r 3 Berlin:
Stadtverordnetenſitzung beſchäftigte. W dem glei bei 21 aben 726 und Werkmeiſter Senloſe Formung. 153
r Lokal ſprach am 24. Oktober 1874 der alte Zähne e Vlombiert wa s r Antnget. t bie 19 gr. vigt Sil helm Bei der Reichstags ren w. 70. Jn eingeteilt ent von Syigiren, r swahl am 10. Januar 1877 war als ſozialdemokra fallen auf die unterſte 850, und iJreteteleng u. t e
tiſcher Kandidat der Buchdrucker Ram m aus Leip Oberſtufe 670 kranke Zähne. Dieſe 27 üdr: re

eibt und
Rieseneus wohl

e, Mittel und We
Biiqste Preiselfen. Wenn der ſtſe fo

atürlich ſind ungen undeſchaft überhaupt kein Lokal Hinweiſe der Eltern und Lehrer ebenfalls fruchtbar.an die merate mehr Mückenberg. Sprechtag. Das Kreiefürſorgeamt

Sanltas- Bad Hebt. 0a.
liſtiſchen Stimmen auf 265 in Eilenbu n, dem

Der Kandidat Haſe nele ver bekam in Eilen bält dier am Dienstag, dem 28. Februar, von i bis

wurde der beſchädigte, Kriegerhinterbliebene und Minderbemſttelte,verein und der S ch u h ſowie für Sozial-, Klein- und Vorzugsrentner ab. mit en e e
ſondersTiſchler W Beochten Simaccherfachverein gegründet. Ein Verſuch BVockwitz. Unerfreuliches von der Hy ganz beſo für dieſen Zweck das bekannte en Sie unseredie M i karteicer zu organiſieren, blieb er giene-Ausſtellung. Am Donners nd J e S e e W wet Auslogen

der Arbeiterwöhlfahrt zu gemeinſam B n. Redhygieniſchen nderausſtellung. Allerle s kalt a n und das Stück zum Trocknen
res erhielt Bebel 121 Stimmen, in ch

odera eichtes Sander Dre Niemals ſoll

6 und in Bitterfeld keine. Am 9. November wurde der e odereine weigſtelle der Zentralkranken Wiſſenswertes wurde an überſi Tafeln u
und Sterbekaſſe der n m e drei einzuſchlagen. t mlands ins Leben gerufen. 1887 wurde ſchweſter gab ſich enerlennenewerte ühe, den Ar Santa Feriteign. S. Brummer 8 Benjamin

n gerufen. rde t VSerantworrtitch t und 1e T ein günges St Settaung e lernen das Gezeigte zu erklären. Dabei wurde zur votales nd Kommunaideint. S Keiveret u r
et Die Lidetagedaht an Je die Veſuchezeit etwas überſchritten was die Leiterin an nen e. S Halle a. d. S.ar un und JugendSie i e n Bunte i n ehe len 20 ehe le e el en u e e rlar. Uriutreße 22 Rannischer Pleis

re

c



Berſand-Axrot K lrot ſ. n a Rh.:

gegen die
n Die m stag, ehe 28. a e a 1928. nhenels T.

Einwohner von Klee wnel Umgehbeing, erzehalnt n Tinertte ren re An
beachten Ste Gas Inserat in er Montag Nummer

Achtung Achtung
Leung Maſchiniſten und Heizer
Am Sonntag, dem 26 Februar. o Uhr.m Haule, „Volköpa.t“ Burgſtraße 27
Verſammlung für Leunn

Tagesordnung:
Tarif und Lohnfragen.
Stellungnahme zur Betriebsratswahl.

3. Verſchu denes.

r erſuchen alle in Maſchinen und Keſſelhäuſern der

ame nawerke deſchäftigten Kollegen, dieſe
u be uchen.

Berband der Maſch niſten und Heiger.

h

Arkeuerbegtattununereln balen u

(Gesehättastelle: Landeberger Str. 13)
onnabend, den Z. Marj 1928, abends 8 Uhr, im

kleinen Saale des „Bolköpark“

“neralvergamm lung
Tagesordnung:

l. Bericht des Vorſtandes.
2. Geſchafts- und Kaſſenbericht.
3. Wahl der Revriſoren.
4. Bereins-Ange egenheiten.

äge an die Generalverſammlung müſſen 3 Tage
ger veim Vorſtand ſchriftlich eingereſcht werden.

Ohne Mitgliedsausweie kein zurritt!
Um zahlreichen Beſuch bittet Der Voratand.

desonders billig
zu günstig. Be-
dinguuxen u
verkaufen 984
Haertten à (o.

vasmiawrig d
am Fach

Keichshund Deutscher Meter (e. V.)

Orts verein Merseburg a. Vmygeu.

r 7- ien „Tivolt: O acenos i

mit wichtiger ogeeerdrme u. a. Berwag v

üder Rerchomieten u. Mieterſchutzgefetz. h
Zu dieſer wichtigen Verſammlung ſind die h

n dgeehrte Mitglieder freundlichſt eingeladen.

er VersfarneGaſte willkommen mnnmnnmnnnenrdeeneennn

Montag, den M. Jebenar 1928,

ertige Innen aus
dton

In T

Aunt der Bahn e:
T

2. Woche veriängert“

Aimttroff Smirnoff
Die weltberühmte russische Gesangs-

und Tanztruppse.

ſfi Neues Repertoire. M
bDrei Dosits

Wunder der Balance-Kunst.

D

zeitig entgleisten deimatlosen M

sationslust eine Hochsta

das Schicksal der vielen in

näher zu bringen: Die
Harry Domela

folgende Darsteller mit:

einschiiebi 34 t
haltd Puttern via
iace iios sitzenden
Aneag od. Mantel

nach ren

Mergen, Sonntag, nachmittag 3 Vhr

Große fremden- und
2usendvorstenung

Jugendlioche unter 14 Jahren zahlen
tägl. zur erst Vorstellung halbe Preise

Sotie Pagay.

Ankang Wochentags 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

Aasstattg. U 37 M

M. Peim
Gr. Steinstr. 6

ſchatnne

H. Quente
ruch einzelne Teile

chemarunims: III

mit ARwittritnnnnmninnnnnnunnn

C. SMITII-& CORONA
SCHREIBMASCHINEN

Berlin SW. 68
Markqgräafenstr.76-77

Alleinvertreter:
Chr. Cremer, Halle a. S.,

Leipziger Str. 88 (Ritterhaus)

4 IIIIIIIIIIIIIIIIIII

wie ſie von der Gans ger. g W
allen Kaunen Pfd. beſ. h

bdaun. P Daunen (ſehrd. 6, M.,fd. T M., 230 Launen Pfd. 9,
i S W. ndger. Federn v.

z20. 4,50 5, 5,50 M.. Daunenſchleiß
M. Verſand &7 Nachnahme.San für reelle Ware und nehme,

was micht gefällt, auf meine Koſt zurück,

Muſter frei: Von 30, M. an portofret!

C AAA DaGäunſemäßterei und Bettfedernreinigung

Am Bahnhof. 701
Tvarfame Fansgſfranen vevorſugen

Ritters Kaffee-hHaushaltmischungen
Dieſelben ſind ſtets friſch und ausgiebig 34

l Pfd. mit 20 Ppozent Bohnenkaffee 0.90
1 Pfd. mit 40 Prozent Bohnenkaffee l. 40
Otto Hoak, iuh. Georg Ritter, Gr. Steinstr. 76

Die neue Ozonheilmethode
Vangdozon uſw., Löſungen von S tvent Die mächtige Wien ung b r 75

aktivem Sauerſtoff u Großen, ter wie Magen m
Darm verdauen vo n ig, das Blut v rmehert ſich ſchnell dieS a n v ich C t der an. n die Kran
t bei: n wen a gut e di ge1. Blutſchwäche, Schwäche de r Kinder und Kräfteverfa:
2. Wagen nnd Darmleiden,z an h h2 Tube Malarig durch Berr San die erhöhte Kraft des T c

kenNervenle 750/el
1 Fl. je nach A.t r I Nen t. T der

a r zum gold. Kapf. Berlin

Volksblattes in der Märkerstrabe
mit wenigen Schritten gelangen

Sie zu

PiandMaerter
Waifenhausring 16

am Franckeplatz. 1129
Dort kaufen Sie biſlig Pianos,
NMeisterwerke der Klavierbaukunst.

Von der neuen Droackerei de

die Imdaltung in Den leicht gemacht

eine Uhren ohne lage
billig and zuwerlässig

im Vhrenhaus
A. Schimdſer

Kl. Ulrichstr. 35
Hier sieht man

Und hat deshalb

Zwei Schaufenster!

3 o J Halle. Harz 42--44

Restaurant

Stzungseimmer

Abend-Stumm

mit Garantie

S en Ha d n

u

mereJ in PehHanfen! Der falsche Prinz

n Frontalangriff auf die Lachmuskeln
m acht zwerchfellerschätternden Akten Das Lebenssohioksal und die Irrfahrten

eines jugend ichen Abenteurers u.

h h m e S
echildern. Es ist vielmehr der Versuch. J

trühester
Jagend durch Krieg und Volxsnot eltern-
los Gewordenen, der Heimat Entwur-
zelieon dem allgemeinen Male en

von

Auser Harry Domels eelbst vhvon noch

TE II
ſCeverkechaftzdans

Guter Ninag ung

Vorzügliche Küche
Saubere Debernochtung

S Küche
finden Sie dei ung.ständig 30 a am a n.Leut ertreuſiob niedrige Priise O

Reinicke Andag
Inh. Hans Reinioke Gesohw.

nur SroſeKlausstraße 40

hat
M on Fehbri udür
üwhe; hähne o

Miwoch, den 29. Febr.
III
der Kapelle Porter

en
Cormy Bell, Mary d Hans Heinrich v. Twar- a e wie ſetrten re lage Iaopen greſs!

Wilneim Bengsw,l ccch Toologis cher Garten
seonntag, 26 Februar, 16 u. 20 Uhr:

R ädes Hall. Sint. Orchb. Ltg. B. PHits
Dienstag, 28. Februar, 20 Uhr:

vorvon Gerhardt Nette:
EUdechsen in freiheit o. Cetangenzchaft
Eintritt: Erwachsene 30 Pfg.Kinder 20rien tär Abonnenten wir

Heide Tel. 288 51

e e e Tvon 3 Uhr an:affee- Konzert

eine große Zahl

die b es de Wahl

3
ln r

Reine Daunvn
Mk. 8, 9,75 14, 18,

TII7 TMK. 5, 6, 7. 8,50
pptwlerte da i en

Mk. 10, il, 13,
I

M. 0.90 1.40 2, 2,75 3.75

fogcrbetten
Oberbett Mk. 15,50 18,- 29,- 38, 47.Unterbett Mk. 1450 16,- 26, 32 42.-
2 Kopfſkissen M. 8.50 in, T 21, 26,

In etts und Dreltevon den einfachsten Ausrüstungen
bis zu den feinsten Indanthrenfarben

kutgegenkommende Zahlungsbedingungen

Auto ohne Transportbeschädigung.
Zeitgem. Rettfedernreinigung
u. -Dümpfung taglich in Betrieb
Abholen und Zubringen kostenfrei.

Ba tto aueB3Bruno Paris
Ulrichstr. Fi Kansl2 Rat 3 Markt etSess

h
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ro Stand Nr. 38.50 72, 51, I

Anfuhr nach auswärts durch eigenes

e

e

udere Sachen.

J en nur dis10. März 1928.

bis 31. März
werden.

Halle, den 15. Febr. 1928.

Bekanntmachung
Die Verſteige ung der Pfänder m daune) 5 M

den Pfandnummern 7861 bis 12-31 zarte 6 Mk., Edel
Se [Juni 192,] in blauemuck) wird vom 13. März ig2s I
von 9 Uhr vormittags an im Leihamt, reinigte uAn der Marvenkirche 4, ſtattfinden. dern

Verſteigert werden Taſchenuhren
iller Art, ſonſtige Gold und Siiber h 5,75
jegenſtände, ferner Betten, Leib. und uſte 7 Mr.
Zettwäſche, Schuhwerk, neue und ge r
ragene Kleidungsſtücke und verſchied

Die erzielten Ueberſchüſſe könnei der Zeit vom rn l t
1929 abgehobe

Das Leihamt der Stadt Lalle Awsel Heuhten Luntatte

harte

Federn r die Kreisgrup
Verband emen Kreisleiter mit
d Dienſtſi 35 t rMk. müſſen min re geer wertſchaftlich und pol J vor
ganiſiert und Kenner der Verhält
niſſe in der Land und Forſtwirt

ft ſowie der Sozialgeſetzgebung
ein. Ferner müſſen ſie agttato

riſche und redneriſche Beſähigung
ben und m der Lage jein, dierwaltungsarbeit n das Ab

Daunen 6,50,

10 Mk. reelle rechnungsweſen mit den 48zum aubfreie Ware ſtellen und dem Ver bandsvo

rantie. Verſand zu t auch die Vertretung
vor den tariflichen Schiedsſtellen,

Pfd. porto Arbeitsgerichten, Behörden uſw.
frei u. nehme was zu übernehmen.n auf hen en mit erLebenelauf ſind bis

92 ab

See
Am 23. Febtuar, vormittags 10 Uhr, ent-

schlief sanft nach kurzem Leiden mein innigst-
geliebter Mann, unser herzensguter, treu-
orgender Vater, Schwie e Großvaterund Bruder, der Jegehatt tsführer

Klechard Poesche
curz vor seinem 65 Lebensjahre.

Ammencorkf, den 24. Februar 1928.
Hauptstraße 44.

In tiefem Schmerz

die trauernden Hinterbijebenen.
Die Trauerfeier findet am Montag, dem 27. Februar,

10 Uhr, von der kleinen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes aus statt
die Beerdigungsanstalt Pletat* (M. Burkel), Kl. Stein-ſtraße 4, entgegen. men h Sie

Zugedachte Kranzspenden nimmt

1137

r ehrten

Ptd. Zucker
1/2 Liter vo i

Liter Vasser u

Culé, Rom
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d

it

er. Wig Woche er hen z et e e des „Vo e das Sportkartell de

e n naus nurſ treten r e e e e r.
die in den Lebben cheinen Luerhalg mit Befreiung ar beſtimmte beltelategoren re Jiher terten Nabſehree e S S e
vorſehenen Ueberſtunden geſchuldet werden, vor allem für Landarbeiter mit e Ver reigen, 3. „Otheilo“: drein. 4. „Atiags“: ver r J
darüber hinaus die 30-Tage-Beſchäftigungſträgen, Lehrlinge uſw. bis n a grenzt. yramiden und n et 5. Gie ſpiele e n udes In a. dem Arbeitgeber ar ötfentiis Die .57 et e Pon e Buer iſt e trrechtlich unverboten, mangels r werden müſſen. Dieſe e s Nain Sqederict t z ger gerruer
e n e n e e en des Reichsarbeitsminiſtere a im 10 „Germa mageren e e e e
J d ö wär ten mich i ſchaffen e v a ahrer: Pantomime, vr da die Sewerbgsufſhe nie De Prthe ellten gehen jett deren t du Das Arbeiterfußball Länderſpiel ue d t der barer ſich edenſolls gewertſhoflleh zu eroeniſeren. Ein n Biehn in e de hoeee eu Se a nd e Belgteneiſt für den 10. Juni

hat amvertrenn n

abgelehnt.nd weſtſächſiſche Textilinduſtrie be We der doleerbete eehen arifii Arbelteneurege ungen, die in Aus d Arbeiterfußball im 6. Bezirk. werden, in J Sir u ar Ardenteeitroigeſehes zuſtande e e en T.
kommen gant In beiden Tarifgebieten ſind Zweifel notwe Am Sengtoa herrſcht wieder im Ldarüber aufgetaucht, ob neben den rig Fe- gehen t z. in i ie t Unſginß km en ſo Baden Teigenden ehettt. in Aus anderen Verbänden.
eſehenen nederſunden noch gemäß Faſ daran finden am See im Reichsarbeitsmini- h u

W der Bekanntmachung vom 14. u n 415m ſterium Nachverhandlungen über den Schiedsſpruch Seentr u di ar meeitgeber nach Anhörun der ge fügen verſſt et wozu das eichearbeitominiſterium die beiden Wenn e Buer den u a ber e m

h

triebsvertretung an 30 Tagen im Jahre lade Teutonia i Deuntſoland Da tMehrarbeit bis zu zwei Stu nd n S en en s erihiedirette e e x n h e g. n er v e elangt werden kann di ige dieſer Zweifel ſind Die Arbeitgeber haben h e ehe e etW r al W i z die men und n taternkene a 8 Seit m u ne des u ay v ten eſterſse n ren n S 5
n, ein Holzweißig de d b tſchland deutſchland mit einemTarifgebiete W en Gewerbeg ufſ t z Aer e nicht Sezrten le See en See t a v ar e r tämter für die Ausle eintrat, die Mehr ſerfol 24 den des Shlerebruhe ruchs durch Die i u a 7 r aeeeei ans bringe die n See a

an ſei hen der aeſieenſeie ſotwendig well die Arbeit ſern r Se a r 2e man n zuläſſig und von den Arbeitnehmerngeber ſeine ene wagen in wetſchiedene, über den u Tee h e m Sonnabend in der Fotferter en
zu leiſten. iedsſpruch hinausgedende, unbedin r 51 15 Uhr) n I xufeboxkämpfe im e adDer Deu Te beiterve m chi allen wWi einegeh e e rege h Miſen be n ne nev erſitätsprofeſſor Dr. u Rich Tee le un e r Start. Der an bring:ter e e heiten laſen Den Biaseer Bankgewerve See J r i u i erneee geren Meenee de Adigen Trehtennen In wert arhledn
wurden folgende drei Frage e eſtellt: 1. en Die Hrts:onderzuſchlüge im t h et r n e n i a
r de W beiden Arbeitszeitabkommen Verlin, 25. Februar. (WTB.) gen Wentampſ en der einzelnen Verrine im fried e dem Hrrgremmu tſachſen vorge n V wi dem Bankenverband und deBeſtimmungen des s abgegolten? 2 en Rei Adſrenras beteiligten Angeſtelttenorgani Handball des 6. Bezirks. Saalegau.u ie (vder da Allgemrinverbindli rtlä-ſſationen war ein Konſliki i üng der S r 7 d 7 wo e Spiel um 10 Mir faßbell Das wichtigſte el Boruſſia Soer

eher r Siſens etdung es deihe See h e e h h re e erMehrarbeit ver tet, zu der eine Gewerbeauf- die dieſ ler e n der hlung von aAbfindungs mee e chen. z erwartet 3 g x n r len iſt t t
S nem tarifgebundenen Arbeitgeber ſummen rabgeſetzte eder we g el Orts als Se u n a c i d von vederwng 2 u wohl einen ſweren
ber die Tarifbeſtimmungen hinaus Erlaubnis n erlaſſen hatte. Se elheiarſeinſ beſider nd r e n S x h rgibt? 3. Sind die Gewerbeaufſichtsbehörden berech r a rer m zweiten Male mit dem Weh b imt bat m viertentigt, die eitverordnung auszulegen und über glei u e langen Verhand aus den Sieger Kellen. Renmarf ſem e D. San

die De echtsanskunft u erteilen? lungen den ein Ver i chlag gemacht pielt in n gegen er i in letzter Zeit re geſchlogen. Die
Der Ltechter unterſchied ſeiner Unter wurde, der für die betreffe äge unter ande S. a e m w. gen wer r e rr r erf r chen der öffentlich- recht rem eine ger s der n Juſone (Rietleden) über i eig“ geh Der u ſehen der Nine ve i n e n z c un h Zbekey o kern ehe t ringe m e m er e vent a e

ürger recht en e r Unterſchiedsbetr r das n anddall; e 96flichtung zur Mehrarbeit. Das Ar-ſeiner Summe di hlt werden ſoll. e e Fienr: r rale- wehes e än. alitegenke n S Le de Arbelnehmer. e wurde eine Ertter n al mine mphieren a h R hen be
t-

ſchutzrechts regelt, wie in dem Gutachten hervor m wir vom Deutſchen Bankbeamtenverein fhäufergan.ne hege ded den en ren hat dieſer dem Vergleichsvorſchiag u Vezirt Eiendarg gende g e
rbeitgeber (und gegebenenfalls au m Arbeit g Hand all B. Südweſt. Der Schwa Sangerhauſen enehmer einerſeits n dem Staat ehe und a geber e z a es des hauſen ſern en. J se
ehört wegen der notwendigen Beteiligung des Der Reichstariſvertrag für d Be a a rer gen und
taates als eines Trägers öffentlicher Gewalt dem der nach den Beſtimmungen am 15. Gegner ſte

b allt Kriege ver e e n er a h ä, en e v enöffentlichen Re an Die Frage nach der ablaufen müſſen, iſt i zum 30.
Verpflichtung zur Leiſtung einer be e worden. Auch ſeine Allgemeinverbind de 97 Vinentere e er ginſterwal 4ſtimmten Arbeit oder von Arbeit zu einer wer re U bis zu dieſem Termin ren wer Kosſſrat Engelederſ anzu gatieſpicl in a Jien Zeit liegt dagegen im Rechtsverhältnis zwiſchen den. Beratungen über die Verlängerung des e i den r e et F id PSBV. War mdem rheitnehmet c dem Arbeit die iel Kelches m ammen mit den halb ein ar i en zu erwarten, le i
eits nicht (oder doch nicht notwendi des verhandlungen ſtatt.
bencigen Reg ſondern einfa h ſind 30. April ab.
und mit ihren Rechtsbeziehungen in der Ehe ne des

W a ung rg. Ergebnis z e und we e eine weitere dnung des Reichsardeitsminiſters
ent

rn

li nthalten am Donnerstag ſtattgefundene Verſammlung zur ſehen. Das Ruchpiel De i z nd
el hen Mehrarveitwergr omng z entgaiten ſag er e S ArbetterAthletenbund Heutſchlands, 5. Kreis e ch ſoll am 1. Jult ſanſt S

Ortes ſoll durch Aus Ceibig, rvollen Erf angeteten werden z Bezirk. geh chku n 4 8 g fngeſen
rts innland und i tKündigung des E ſenbahneriohntarifs. n e kehgven He e le e en e n a

Die Kündigung der Lohnbeſtimmungen für die Ländern zum Austrag. Das Schidiber en m Sſdeut Urbeiterfuhben Bande igeſt h
Reichs arbeiter, die ſchon ſeit längerer Zeit beW war, Freitag offiziell der 09; e h r. n zum 12. Mai angeſetzt wordene e e W nDer Kellner St. war im Café rin mit e den baaiſchen ren erſucht, im

Was gedenkt mm zu tun? 14tägiger Kündigungsfriſt und einer Entſchäd ahmen der es eine Turn 2Sportwo c halten. Der Bund hat

ten in de eZur Regelung Am L21. Januar wurde er
des Lehrlingsweſens im Handelsgewerbe. dieſe Entlaſſung als unbeg ueigemirt rates in vor dem r r Devliege ra e ehe r e h von !Atägige Kün w. die Organiſierung an anvertraut.Lchrhng en im da e wäre es an der u hen 26 e e

wenn einmal das Reichsarbeitsminiſterium ſich heltene e nie den Gaſten entlaſf Allgemeine Sportſchau.
Der zweite Tag der Deutſchen hSaal So auf e u

i. Bennſtedt T. 16 n el eita t mit dem terteger Be Die verein belleuer wen dere bin La ekne neue Vorentſcheidung. Der Ge

über äu würde, wie es ſich den weiteren Gangin der dieſer Frage denkt. Bei dieſer r er di z Tiſche ang v gert ölin e e 77 r
Gelegenheit könnte auch einmal mehr Licht über die deren ge We eſtellt b e r e e ren i e
internen Beratungen zwiſchen Reich und Länder Thiung der geh gefordertr ie n e gen et m en Gaſt mit dem Bemerken re l a e die er e der Strecke betrug 310 Meter mit

m ntra e n Sorge ngeſet n.bereits a recht intereſſante Mitteilungen ge c habe 2 n Lünttud ren Fentt, eben gtenden einer r ehe ahrt I veh
e vent hehrie le mee d di endeten hre deſſelben an in veſe e en ehe i Ter eſte Tenſhe vudnig vees, wut

ie ſteht es mit den Gründen für ihre nene s W dieſen e S. a h g. un mit 1:11:08 Vierter.
Dr. Pel ter wurde am Donnerstag in Waſhing

it der Stellun nahme
re den ierungen? Der durch das Verhalten des St. nach S 123 der Ge r er a Kellt Quartiergeſuche müſſen

Otto, Schraplau, 8,April we kein Grund zu einer fri ingereicht Wie iſt von A. ton vom reihe Botſchafter rege Präſidentenr e n J Serſhrigen elkoſet Entrafſun m n mihedringen Adolf Werge. e tellt. Dr. Peltzer wird amworde

r 126 des konnte in Das Sportlerinnenſpiel 26. März, Adler zuyork zum dritten Male inſeien nen er n ber n r S J um wegen e Spengeneſen an Amerika arten
fallen aReichsarbeits ar i

e wie eine e re huiche derung zur e Zeche Pekage Wie aus Stettin eldet wird, ſoll in
t bt habe Wegen der chen] Orten kein r nächſter Zeit auch in Stettin ein Sechs tageegelung h u r 9 e treht ache, ob neben ren m h ennen veranſtaltet werden. Das Rennen

geferhert n, das Vir e tarer Wein Gewerbeordnung an S le deuen n h findet vorausſichtlich in der Woche vom 29. März
z z sshöchſtzahlenf greifen kann, wurde die zugelaſſen. nſchaſten ge bis 4 2 tatt.eingeſchenkt w

Dünne Suppen und Fleiſchbrühe, Ge e und Soßen erhalten ſo
kräftigen Wohlgeſchmack durch Zuſatz einiger Tropfen Maggi s

Bortellhafteer Bezug in großen Hriginatlaßchen
zu RM. 6,50.



Von Margreth Mengel
Die Tepper Marie kam an einem Abend von derſtragen, graben, ſägen. Manchmal hatte er dann

Arbeit heim, als der Wind ſeltſam unwirklich und innegehalten und ſchweigend in den Himmel geblickt.
geheimnisvoll über die einſamen Felder ſtrich und „Sieh die Sterne, Marie“, hatte er einmal geſagt,
der Mond ſchaukelnd in einem Meer weißlichen Dun und mit ſtillen, fremden Augen hinaufgeſehen. Da
ſtes ſchwamm. „Winter wird's“, dachte die Frau und hatte ſie ſich beinahe über ihn geärgert.
ſchritt ſchwerfällig über den aufgeweichten Weg. Marie ſchlich ſich näher an das Haus heran.
Wie gut, daß man ein Dach über dem Kopfe hat!“ Vielleicht verwirrte ſie die ziehende, ſeltſame NachtDe den in dem ſie wohnte, lag ein wenig ſein wenig, ſo daß ſie wie auf Schleichwegen unruhig

abſeits. Sie blieb ſtehen, ſpähte hinüber und ſeufzte und heimlich ging. Sie ſpähte durch das unverhüllte
Da lag nun das Haus, war fix und fertig. Sie hatte Fenſter in die kleine, ſaubere Küche. Eine Kerze
es gebaut mit Jochen, ihrem Manne, und der lag brannte. Da ſaß KleinJohann mitten in der Küche
nun drinnen und war auf den Tod krank. Sechs auf einem Schemel. Marie ſah erſtaunt auf dasJahre ein Haus zu denen das will etwas heißen, Kind. Was das ihr ſtiller, blaſſer Junge? Wunder

dachte die Frau ſinnend. Nun endlich war das Haus
da, und in ſeinen Fugen klebte viel Schweiß und
Mühſal. Die rwien, verarbeiteten Hände der Tepper

lich lächelnd ſaß das Kind da, leuchtete und lebte im
Schein des Lichtes. Seine braunen Haare fielen in
die Stirn. Die Augen leuchteten. und die Hände

Marie legten ſich ineinander. Sie machte ein paar lagen, zu kleinen Fäuſten geballt, auf den Knien.
taſtende Schritte auf einen Baum zu, lehnte den mü-
den Körper daran und ſann weiter. Den ganzen

KleinJohann redete mit dem Vater. Marie be
gann zu lauſchen, unruhig und ahnungevoll. Was

Tag hatte ſie gewaſchen und ihr Körper ſtrömte den redeten die Beiden denn miteinander und ſahen ſo

warmen Duft der ſchweren Arbeit in die Dämme-
rung. Groß, geſund und wuchtig ſtand ſie da und
dachte daran, daß es ihr Haus ſei, ihr eigenes
ſchönes Haus.

Die Wolken ſegelten mit Rieſenleibern vorwärts
und erfüllten die Nacht mit einem unheimlichen,
ſchattenhaften Zuge. Der Mond ſchien ſich an den
ſchwarzen Schornſtein des Hauſes klammern zu wol
len. Die Tepper-Marie ſah gedankenvoll in ſein
müdes Licht. Einſame Blätter fielen von den Bäu
men, und ein feiner, rieſelnder Regen machte die
Welt ſtill und grau. Die Luft legte ſich traurig
über die aufgeweichten Wege.

Die ſtarke Frau kannte eigentlich keine Traurig-
keit. Nur wenn ſie an den kranken Mann dachte,
zog ſich ihr die Bruſt zuſammen. Seitdem das Haus
ſtand, war der Mann krank. „Die Lunge ſagte
der Arzt. Ein paarmal hatte Jochen ſchon Blut ge
ſpuckt. Vielleicht hat er ſich beim Bauen überan-
ſtrengt, dachte Marie oft. Dann wurde ſie jedesmal
unruhig. Ach Gott, ſie war es ja, die ſo ſehr ge
trieben hatte, die keine Ruhe mehr kannte in den
ſechs langen Jahren. Das Haus, das Haus ſo
war ihr einziger Gedanke. Wenn ihr Mann von
ſeiner ſchweren Fabrikarbeit kam, dann mußte er
ihr gleich helfen und bis in die Nacht hinein Steine

S e eDre D. Tetfſufoid-Spieſwarem, m u

fremd aus? Der kranke Mann ſah von ſeinem Lager
mit fiebrigen Augen in die Ferne und hatte trockene,
heiße Lippen. Angſt kroch Marie plötzlich übers Herz.

„Und dann kommt die große, weiße Straße wie

die Tannen. Man hört auch etwas rauſchen und

und ſehen viele fremde Menſchen und fremde Blu

immer fröhlich iſt.“
„Brauchſt da dann nicht mehr zu arbeiten, Va

ſehen.“

der Fremde und der weiten, ſchönen Welt. Keiner

und ſicher in der Nacht ſtand. Die TepperMarie

ſchwere Erkenntnis fiel die Einſame an wie ein

D. K der
Cepyright dy Der ZeitungsRoman“, Berlin W. 9, Binkſtr. W

3 Nachdruck verboten.)„Wir müſſen anlegen, ohne Hilfe von drüben,“
van Gooren, un

hreche plötzli
eine D. ewö

Der
taria“ ſchlug einen

en re ſprang au
mit
aus dem Wa
niſt Gegendampf, die ruhigen
wurden aufgewühlt, das Schiff aber lag ſtill.

aus dem dicken, behaglichen Mann
iche Kraft, eine faſt be

en und W dicht vor der
erreichte.

Van Gooren, nach ihm Manham und Jmogen,der Kapitän und ein paar von den ben r
beitern kletterten auf den tieferliegenden Stehyan trompete laute Rufe auf die Jn el

mand t ga
W W onne ſchien j

wie vorhin. Unter

zwiſchen dem ein

wegung und liefen weiter. Voran der

war ieihre

Dann ein Ausruf; die Männer ſammeln ſich
um etwas, das mitten im Wege liegt um einen

r!Fwnogen tützt ſich ſchwer auf den Colonel; er Waffe.

ſich bei n Erſcheinen der Entdeckungen für die abgehärteten
ie Leiche, der jetzt keiner von ihnen anfangs Worte fand

in, wois öffnet. Sie ſtarrt auf
aller Blicke gelten. Sie ruft einen Namen.

beide Hände gegen die Bruſt

n en Fingernllen iſt. Er liegt wie in einer Bewegum den Kopf mit dem gelblichfahlen Geſ

„Erſchoſſen,“
des

geworfen.

Körper en geneigt
niederg

Kud dert noch et s von den Lip

e on ndes Colonels Manham. 4
Man ſieht wieder einenEr deutete geradeaus.un e einen, deſſen Kopf fehlt.

es hatte den Anſchein, als vom Rumpfe getrennt, es e
ufte!“

chende hervor, der als alter Kenner der

es um einen der ſtarken Pfoſten, die
er aufragten. Dann gab der Maſchi 2Fluten der Lagunel Welch eine Wohltat war dieſe Beſinnungsloſig

r Laut das ähl de, füe

„Die Kanaken die e
anderes annimmt als das Naheliegendſte,

itän 7 Steuer. Die „Carpen Ueberfall durch die Eingeborenen.

aumelnde auf.

keit für Jmogen Reward! ieviel an

choſſener läfe.

nam. Und im
Frau Reward und Grace ermordet in ihren

ſchwelle des Raumes, der ihr als
diente, 7 niedergeſchlagen mit

o ü

SieGefühle auszudrücken. Ja, der alte
ſogar Tränen in den Augen, nur

Mynheer van Gooren war
Er war der Ruhigſte, der ßteſte,

gleichen!“
an ſtand wieder auf der Veranda, neben dem

vor ſich ſah. Der Kapitän beugte ſich über

der, Vater?“ hörte die Lauſchende die helle Jungen
ſtimme reden. „Ja, Hänschen,“ antwortete der VaZirkuszelt hervor. Valeyrae, der ſeit früher Morgen
ter, „ſie kommt wieder, und die Sonne ſcheint auf ſunde auf der Lauer gelegen hatte, ſchlich herbei.

unterdrückte einen bitteren, gequälten Schrei. Eine hielt an und faßte ſich ans

festiere- Neufeitenm. Gumm-Bleger. Hr. Steinstr. Näire T

Als die Männer zu ihm hineilen, bemerken ſie dazderbar, daß ſie keinen der Toten mitGräßliche: das Heupt die Unglücklichen iſt glatt e Sie wiſſen doch, wir haben es mit Kanni

t Rhyan
s kannte die blutige Geſchichte dieſer Jnſeln, jedereinen wußte, daß no t h

n das t Der des Hauſes führte, wieder ein
i uſes lands.

tit Beilhieben getötet, die alte in an der nd i rer
immer
lankerer alle Begriffe furchtbar waren dieſe fette ie und ihre

daß
ſeg naken vom Atoll aus religiöſen Gründen nicht Handb e

ets anderen Häuptlingen zuſammen.

alle ſind tot,“ ſagte endlich der Hol was uns„Alle
länber, indem er tief aufatmend ſtehenblieb und ſich eine andere l 21 eſetzt der Kapitän den Schweiß mit l hänäh vom Ge v mand, deckf. h ſagte t J
wiſchte, „ein Maſſenmord ein Verbrechen ohne begangen und verſucht, die Schuld auf die Kanaken

Körper des zweiten Mannes, den man ohne dem ſoeben Entdeckten
die ſah den anderen

müſſe ſie fortlaufen, weit fort, bis ſie
wußte von einem mühſelig gebauten Hauſe. Viel-
leicht tat es gut, einmal den brennenden Kopf auf
einen Stein zu legen. Vielleicht mußte man den
Körper einmal auf die Erde ausſtrecken, bis man
vor Kälte erſtarrte. Die Beiden da drinnen wür
den ſie nicht vermiſſen. Einen Augenblick ſtand die
Frau ſtarr in der Dämmerung wie ein lauerndes.
gehetztes Wild. Dann aber raffte ſie ſich zuſammen.
Wie der Kranke dort drinnen in ſeinen Schmerzen
lichelte, und wie ihr kleiner, brauner Johann ſo

Die Tepper Marie trat mit ihren ſtarken Schrit
ten ins

Be ha BeWie in. Aitc u ekranke Mann lächelnd in
daß er ruhig ſterben könne

Wenn man ein Firkusmädchen
lebt.

Von H. J. Magog.
Mireille ſteckte ihren ſchwarzen Kopf unter dem

„Guten Tag, kleine ſüße Mireille!“ flüſterte er.
denkt, es iſt der Wind, aber nachher iſt es ein „Wann erlaubſt du mir endlich, dir zu ſagen, wie
ſtürzendes Silberwaſſer. Jmmer weiter gehen wirſſehr ich dich liebe?“

„Du haſt ja nichts anderes getan, ſeitdem wir
men und Bäume. Die Vögel ſingen, ſo daß man kamen“, antwortete das hübſche Mädchen mit ko-

kettem Augenzwinkern.
„Ja, aber ich habe es ja noch gar nicht geſagt.

ter?“ „Nein, nie mehr. Jch darf ſchlafen, ſooft ich Erlaube mir doch, dich heute abend nach der Vor
will, und darf viele Stunden lang in die Wolken ſtellung zu treffen?“

Mireille zögerte etwas, ihr Kopf verſchwand einen
Die Lauſchende atmete heftig. Sie hörte weiter Augenblick hinter der Zeltleinwand, um bald wieder

zu, wie die Beiden redeten vom Wandern und von zu erſcheinen.
„Heute abend nach der letzten Vorſtellung, hin

ſprach ein Wort von ihr, keiner ſprach von dem ſterm Zelt“, flüſterte ſie errötend. Schon war ſie
Hauſe, von ihrem Hauſe, wie es ſchmuck wieder verſchwunden.

Valeyrae ſchlich umher, ſtolperte über Zeltſchnüre,
erOb ſie wohl kommt de r

böſes Tier. Nun hatten ſie ein Haus gebaut und' Bald darauf tauchte ein Kopf aus einer Oeffnung

,fR[-,” T

hervor, eine Hand griff nach der ſeinen und zog ihn
ins Dunkle.

„Still!“ flüſterte Mireille. Er griff nach ihr und

der kaum ſichtbaren Geſtalt.
„Paß auf, hier ſind drei Stufen!“
Jhre Finger ſtreichelten zärtlich ſeine Hand. Er

taumelte im Dunkeln, als ſie ihn plötzlich feſt am
Arm packte und mit ſich fortriß.

„Komm, komm!“ flüſterte ſie weich
Plötzlich wurde er hart gegen Eiſenſtangen ge

ſchleudert, eine Tür wurde hinter ihm zugeſchlagen
und er wandte ſich um. Er hört ein böſes Knurren
und ſah im Dunkeln große grüne Augen funkeln.

„Hilfe! Hilfe!“ ſchrie er und ſchlug wie irrſinnig
mit Händen, Knien und Stirne gegen die Eiſen
ſtangen des Käfigs. Aber niemand antwortete.

Schwaches, graues Tageslicht ſickerte durch das
Zeltdach und beleuchtete den Löwen Nero, der fried
ich ſchlief, alle Viere von ſich geſtreckt. Jn einer
Ecke lag der Panther Kali und leckte ſeineweig Tür Per geöffnet und Mireilles

der Tierbändiger Petrus, trat ein.
„Nun, habt ihr ihn gefreſſen?“ fragte er launtiſch

die Beſtien.
Eine Geſtalt krümmte ſich vor ihm und erhob

ſich langſam. Es war Valeyrac, ſchmutzig und ver
ſtaubt, aſchgrau im Geſicht mit zerwühlten Zügen
von den Schrecken der Nacht. Verſtört blickte er um
ſich. Einen Meter von ſich entfernt entdeckte er die
maſſiven Eiſenſtangen, hinter denen er ſich bis zu
dieſem Augenblick in Geſellſchaft der fürchterlichen
Raubtiere eingeſperrt gewähnt hatte.

Er ſah Petrus ſprachlos an. Der Tierbändiger
brach in ein halb herzliches, halb höhniſches Geläch

ter aus:
„Meine kleine Tochter hat Jhnen da eine glén

zende Lektion gegeben, he? Die vergeſſen Sie wohl
vorläufig nicht ſo ſchnell! Na, ſcheren Sie ſich zum
Teufel, junger Mann, und halten Sie ſich zukünftig
von Mireille. Sonſt könnte es vielleicht ſein, daß
ich Nero doch einmal erlaubte

Bleich wie eine Kalkwand, von Entſetzen ge
ſchüttelt, ſchwankte Valeyrae ins Freie fort von
den Unmenſchen, den Beſtien, dem koketten, heim
tückiſchen Mädchen, fort von allem, allem, warf ſich
in einen tauigen duftenden Wieſengraben, ſchloß die
Augen und ſchlief, ſchlief feſt und befreit unter der
weiten Himmelskuppel, die wie ein ſchimmernder,
friedlicher Glasſturz über die Erde geſtülpt war, ſo
friedlich und harmlos, als gäbe es unter ihr keine
falſchen, blutdürſtigen Beſtien

und van Gooren wartete ab, bis ſich der alte See
mann

„Nun?“ fragte er.
„Die Jnſulaner haben r gejagt,“ erklärte

der Rothaarige, „ich habe oft che Leichen vor mir
gehabt allerdings vor vielen Jahren. Lange

enug ſich die Bande zurückgehalten; man glaubter ie n henen es m ausgeredet.
llerdings,“ Rhyan wurde nachden g. „es iſt ſon

ch genommen

len zu tun
Allen ſchauderte. Aber jeder der Anweſenden

vor drei Jahrzehnten kein iffin die Lagunen der Atolle eingefahren war, ohne be
Jmogen will proteſtieren, aber ſie iſt nicht mehr fürchten zu müſſen, von den Eingeborenen überfallen

Dann drohte der Beſatzung ein Endeie ſeitl in fähig, einen Laut hervorzubringen, ſie fällt zu werden.ie Ka nahm das S tie und Mynheer van Sooren n die w. Qual und Schrecken; die Kanaken waren damals

eindes. Haufen ſolänner vor, be es

e be en und rſtören. Lange aber daftem Anblick, wieviel Entſetzen erſparte ſie ihr b ſo viel Auf lärung auf en e Tbreſe

ür die nächſten Minuten! hatte, daß ihre Bewohner von ſolch blutie e ehe m s m T oräuchen e Und w7 ſiadett ver rege
hnmächtigen zurückblieben, e erreichten 1 laubene hie und de wieder auf und

er aus den Reihen der PioniereBreiten Aber Kannidalen auf dem Atol von Katoa! Van
S t e, hinderten den Ausbli und ſie entdeckten mit jedem Schritt neues Unheil ſich zum Wort. tig widerſprachUn rl etzten ſich die Männer in Be neuen Tod, neues Verbrechen. Auf der Treppe zur ben z Ein t habe e

Holländer, Veranda lag ein Diener, ein Samsaner, mit durch nen aufzum Schluſſe Jmogen Reward mit ihrem Ver S
lobten. Jhr war, als müte ſe Warum

Se etzliche Ahnung kopfloſer

m At
laudert. Sie habe ihm verſichert, et niemand ſo
edfertig, niemand ſo ergeben ihrem Vater ſei, wie

ie paar tauſend Bewohner des kreisförmigen Ei
Sie ſahen in den Weißen, in ihrem Vater

utter Gottheiten, denen ſie ſich kaum
zu nähern wagten.

„Richtig Jwmogen hat mir ſogar r daß
r amilie als T erklärt habe,“
nham u.„Das würde allerdings bedeuten, daß die Ka

an ihre weißen Freunde legen würden,“We mit vt tngh der Chineſe!“ wußte man nichtDa ein Menſch in einem weißen Tropen ob ſie dem Mitleid oder bodenloſer W. Ent u lich erwachender Gier,ſtehen verdankten, v n re n en Dir en Paar ben ben
ut hervor

ge vorausgeeilt.
wä Manham bei jede undzur brüllte, ſich z ein a 2

agt van Gooren, der ſich über den

über in die u n wir ein paar von den
nn werde ich ein Ver
Hören und n ver

er van Gooren, „nach dem,
m ber iſt kaum an

hör anſtellen, daß den Kerlen
wird.“e, gehen

„Unſinn,“el
er, hat dieſe Mordtaten

zu wälzen.“ rNun erſchraken die Männer, deren Nerven von
erten, noch einmal. Einer

Und wer ſollte das ſein?“ ſraſe Manham.
Van Gooren fixierte ihn. „Am

muß natürlich einer erſcheinen, Colonel, der heute
nacht auf der Jnſel war, ohne ſich dabei beobachten

aſſen.Vllaham verfärbte ſich. Aber er war ſtark genug,u

u erwidern: verſtehe Sie nicht, Mynheer.Paben Sie irndeine h Sagen Sie esnur heraus wir wären neugierig, hre Anſicht

zu hören.“
Der Holländer ſenkte den Blick. „Nein ich

kann keine Vermutung ausſprechen. Aber ich e
eine Bitte ich möchte die Unterſuchung in dieſer
Angelegenheit führen. Nicht wahr, Sie werden mich
alle hierin unterſtützen?“

Manhams blaſſes Geſicht war von roten Schatten
übergoſſen. „Und mit welchem Recht verlangen Sie
die Leitung der Unterſuchung?“

„Jch bin Kriminaliſt,“ ſagte van Gooren einfcch,
„ſeit etwa dreißig Jahren in kriminellen Dingen er
fahren. Genügt Jhnen das?“

„Bitte dann habe ich F enTätigkeit einzuwenden,“ ſtammelte der Colone
Aber es kam ihm nicht von Herzen. Er war

offenbar von van Goorens neuer Rolle nicht entzückt.
Ebenſowenig wollte Rhyan t gen „Wir

müſſen i er e e e a e Awer mals vor; war keine Erfahruni Gebiete, aber ſoviel weiß
können nur die Eingeborenen getan haben. Wer
zur Ich glaube nicht an Weiße, die morden und
hren Opfern die Köpfe abtrennen.“

Es war für van Gooren keine Kleinigkeit, all
dieſe Widerſtrebenden zu beruhigen, wenigſtens einen
Aufſchub rer Plane zu erwirken. Cr entwickelte
aber ſolche daß ſich auch der Kapitän
der „Carpentaria“ fügte. Er mußte allerdings ver
tröſtet werden, und der Holländer ſagte ihm einen
Rachezug gegen die Kang en fir den Fall zu, wenn
ſich die Schuld der Jnſelbewohner erweiſen ſollte.

Jm übrigen erinnerte van Gooren den Colonel
daran, daß er 4 Jmogen widmen und ſie ins

s bringen müſſe. r anders als ihr Ver-
obter konnte c mit der ganzen Tragik, mit der

Schwere der Geſchehniſſe vertraut machen? Man
ham bat allerdings, daß die Leichen ſo ſchnell wie
möglich entfernt und begraben werden ſollten, eine
in dieſen Zonen notwendige Maßregel, aber der
Halländer ließ ihn Jmogen zurückkehren undverbot rn el Berühren der Toten.

Rhyan gewann Reſpekt vor ihm, als er dann
mit van Gooren von einem der Gemordeten zum
anderen ging, und als er beobachtete, mit welcher
Sorgfalt ſich der Holländer alles notierte, was er
dabel feſtſtellte. Lage, Verletzungen, alle äußeren
Anzeichen und manches, was Rhyan nicht begriff,

an, wußte zu antworten.
ſchrieb ſich van Gooren auf.

Fortſetzung folgt.)
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